
Neu Harkort-Skulptur
In Erinnerung an Friedrich Harkort wur-

de auf dem Vorplatz der Burgruine eine 

imposante, drei Meter hohe Skulptur er-

richtet.  Mehr dazu auf der Seite 4

 Foto: Stadt Wetter (Ruhr)
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6 Planspiel Börse ist wieder gestartet

Lehrreiche Einblicke in die Wirtschaftswelt

Erstmals 17 Wochen lang können 
Schüler und Studierende vom 4. 
Oktober bis zum 28. Januar 2022 
beim Planspiel Börse der Spar-
kasse spielerisch und ohne Risi-
ko im Aktienhandel mitmischen 
und dabei wirtschaftliche Fakten 
und Zusammenhänge verstehen. 
Als digitales Online-Lernprojekt 
kann das Planspiel Börse über-
all gespielt werden – im Klas-
senzimmer, an der Uni, im Büro, 
Zuhause oder unterwegs. Neu ist 
die Registrierung in der Planspiel 
Börse-App, die zusätzlich zu den 
Spielfunktionen Informationen 
zur aktuellen Wirtschaftslage, zu 
Wertpapieren und Kursen sowie 
ein Börsenlexikon, Erklär-Videos 
und interaktive Lernquizze bie-
tet. 
Als Startkapital stehen allen De-
pots 50.000 Euro zur Verfügung. 
Diese fiktiven Summen können 
„real-time“ in 200 Aktien, Fonds, 

festverzinsliche Wertpapiere und 
Zertifikate investiert werden. Wer 
am Ende gewinnt, bestimmen 
nicht nur der Depotgesamtwert, 
sondern auch die Erträge aus 
nachhaltigen Geldanlagen: So-
zial und ökologisch sinnvolles 
Wirtschaften wird in einer eige-
nen Nachhaltigkeitsbewertung 
belohnt.  
Mitmachen lohnt sich. Die Spar-
kasse lobt auch in diesem Jahr 
wieder attraktive Geld- und 
Sachpreise für die erfolgreichs-
ten Depots aus. In Zeiten von 
Corona läuft das Planspiel Bör-
se ausschließlich digital. Schü-
ler-Teams registrieren sich in der 
Planspiel Börse-App über ihre 
Schulen und betreuenden Leh-
rer, Studierende können sich mit-
tels eines Registrierungscodes 
(Q5RTNY) in der App anmelden. 
Alle weiteren Informationen auf 
www.planspiel-boerse.de.

Jedes Jahr tauchen Schüler und Studierende ein in die spannende 
Welt der Börse. In diesem Jahr ist es lehrreicher denn je: Denn die 
Corona-Pandemie hatte und hat große Auswirkungen auf die loka-
le und globale Wirtschaft.

RESTAURANT
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Die Idee zu dieser Großskulptur 
wurde Anfang 2019 von dem 
Projektteam Renate und Dr. 
Helmut Franzen, Jutta Gentgen, 
Klaus Meyer und Josi Elstner 
geboren. Anlässlich des 200-jäh-
rigen Jubiläums der Gründung 
der Mechanischen Werkstätte 
Harkort & Co sollte ein bleiben-
des, öffentlich erlebbares Denk-
mal an den Industriepionier 
Friedrich Harkort erinnern.
Am 18. September war es so-
weit: Die Skulptur zeigt den auf 
einer Stahlsäule ruhenden Kopf 
von Friedrich Harkort. Der Clou 
dabei: Der Kopf ist in einzelne 
„Scheiben“ zerteilt, die beim 
Betrachten einen 3D-Effekt ent-
stehen lassen. Und apropos 
„bleibendes“ Denkmal: „Die 
Skulptur besteht aus Corten-
stahl. Der Stahl, dessen Ober-
fläche so schön rostet, und sich 
damit selber schützt. Also das 
richtige Material für ein Werk für 
die Ewigkeit“, erläuterte Dr. Hel-
mut Franzen bei seiner Begrü-
ßungsrede. Und mit einem Lä-
cheln fügte er ergänzend hinzu: 
„Mit seinen dreieinhalb Tonnen 
Stahl ist das ja fast ein Heavy 
Metal-Kunstwerk.“
Finanziert wurde das rund 
30.000 Euro teure Projekt jeweils 
zur Hälfte aus Spenden und Mit-
teln des NRW-Heimatfonds.
Bürgermeister Hasenberg ging 
in seinem Grußwort auf die Be-
deutung Harkorts für die Stadt 
Wetter (Ruhr) ein: „Wir wollen 
mit der offiziellen Enthüllung 
der Harkort-Skulptur auch ein 
Stück Wetter feiern.“ Er bedank-
te sich bei allen Beteiligten für 
die Realisierung dieses Projekts: 
„Mein großer Dank gilt Dr. Hel-
mut Franzen, der gemeinsam 
mit seinen Mitstreitern die Idee 
zu diesem Denkmal hatte sowie 
Joachim Elstner für das künstle-
rische Konzept und die Gestal-
tung.“
Einen weiteren Dank richte-
te Hasenberg an die Firmen 
3D-Scan, Heydo, Geoconsult, 

Christian Korge und de Lutter 
Spedition. Die Projektleitung 
von Verwaltungsseite aus hat-
ten die Baufachbereichsleiterin 
Birgit Gräfen-Loer und Nadine 
Schmutzler, Fachdienstleitung 
Stadtentwicklung.
Anschließend nahm der ehema-
lige Stadtarchivar Dr. Dietrich 
Thier die Anwesenden mit auf 
eine Zeitreise in das Jahr 1819, 
als der junge Friedrich Harkort 
auf dem ehemaligen Burgge-
lände seine Mechanische Werk-
stätte gründete. Thier ging aber 
nicht nur auf den Industriepi-
onier ein, sondern stellte auch 
die Bedeutung Harkorts als Bil-
dungs- und Sozialreformer her-
aus: „Für ihn war Wetter auch ein 
Ort des Fortschritts“ und nannte 

als Beispiel die Gründung der 
Elementarschule durch Harkort.
Einen Blick in die Zukunft warf 

Baufachbereichsleiterin Grä-
fen-Loer, die über die Neuge-
staltung der Freiheit informier-
te. Dabei geht es zum einen um 
die Gestaltung des unmittelba-
ren Umfeldes der Burgruine, das 
mit verschiedenen Maßnahmen 
eine noch höhere Attraktivität 
zum Verweilen bieten soll.
Zum anderen geht es um die 
Burgruine selbst: „Neben einer 
umfassenden Sanierung planen 
wir eine transparente Dachins-
tallation, womit wir die Burgru-
ine wieder für die Öffentlichkeit 
begehbar und für kulturelle 
Events nutzbar machen wollen.“ 
So können sich die Menschen 
hier in Zukunft etwa über The-
ater, Lesungen und Konzerte in 
der Burgruine freuen. Auf einem 
„Aussichtsdeck“ unterhalb der 
Burgruine können Wetteraner 
sowie Gäste aus nah und fern 
entspannt die Aussicht auf den 
Harkortsee und das Ruhrtal ge-
nießen. Eine Lichtinszenierung 
macht dann die Landmarke der 
Burg sowie die Harkortbüste 
auch nachts erlebbar.
Nach den Reden und Begrü-
ßungsworten wurde es noch 
einmal so richtig feierlich: Bür-
germeister Hasenberg enthüllte 
unter großem Applaus die neue 
Großskulptur. Ab jetzt ist es für 
alle sichtbar – Friedrich Harkort 
ist wieder da!

Erinnerung an den Wetteraner Industriepionier Harkort-Skulptur auf dem Vorplatz der Burgruine eingeweiht

Er ist wieder da: Gut 200 Jahre, nachdem Friedrich Harkort 1819 in der Freiheit in Alt-Wetter die Mechanische Werkstätte gründete, 
kehrt der Industriepionier zurück – eine rund drei Meter große Stahlskulptur auf dem Vorplatz der Burgruine erinnert an Friedrich Har-
kort und seine Bedeutung für Wetter (Ruhr) und die Region. Im Rahmen einer kleinen von Lichtburg-Geschäftsführer Marcus Boenig 
moderierten Feier vor geladenen Gästen enthüllte Bürgermeister Frank Hasenberg die Skulptur.

 b Die neue Harkort-Skulptur  Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)

 b „Mein Friedrich“ hieß das Projekt aus dem Jahr 2015, das viele Menschen in Wetter 
begeisterte.
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Wetter (Ruhr)  die Harkortstadt
Grußwort von Bürgermeister Frank Hasenberg

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
 
viele von Ihnen nennen „ihre“ 
Stadt Wetter (Ruhr) auch gerne 
Harkortstadt. Mit dieser Bezeich-
nung ist Wetter auch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt. 
Das kommt nicht von ungefähr, 
denn die Bedeutung Friedrich 
Harkorts für die Stadt Wetter, wo 
er lange lebte und wirkte, kann 
man kaum unterschätzen.
Im Jahr 1819 gründete er auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Burg Wetter mit der „Mechani-
schen Werkstätte Harkort & Co“ 
das erste Eisenindustriewerk in 
Westfalen. Am 2. März 1819 bot 
Harkort der damaligen König-
lichen Regierung in Arnsberg 
2.100 Taler für das Burggebäude 
in Wetter und erhielt den Zu-
schlag.
In einem rückblickenden Resü-
mee aus dem Jahr 1826 schrieb 
er: „Eine bessere Werkstätte 
besteht für den Augenblick im 
Staate nicht.“ Seine Geltung als 
Wegbereiter der Industrialisie-
rung im Ruhrgebiet ist mit der 
bekannten Bezeichnung Har-
korts als „Vater des Ruhrgebiets“ 
überliefert.
In Wetter ist Friedrich Harkort 
allerdings nicht nur als Indust-
riepionier in Erinnerung geblie-
ben, sondern auch als Sozial- 
und Bildungsreformer, der sich 
für die Verbesserung der Lebens-
verhältnisse der arbeitenden 
Klassen, die Entwicklung sozia-
ler Sicherungssysteme und die 
Einrichtung von Volksschulen 
einsetzte.

Trotz dieser Bedeutung Harkorts 
für unsere Stadt mangelte es bis-
her an einem Denkmal, dass die-
se Persönlichkeit entsprechend 
würdigt. Gut 200 Jahre nach 
Gründung seiner „Mechanischen 
Werkstätte“ ist Friedrich Harkort 
nun in Form einer Großskulptur 
auf das Areal der Burgruine zu-
rückgekehrt.
Wir haben dieses Denkmal am 
18. September feierlich enthüllt 
und ich möchte mich auf diesem 
Wege noch einmal ganz herzlich 
bei allen Beteiligten bedanken – 
vom Projektteam und den Spen-
derinnen und Spendern über 
den Künstler bis zu den Planen-
den und den Firmen, die dieses 
Projekt schließlich umgesetzt 
haben. Lesen Sie dazu mehr im 
nebenstehenden Bericht.
Ich bin mir sicher, dass Friedrich 
Harkort sich dort heimisch fühlen 
und sich über regen Besuch freu-
en wird. Also schauen Sie gerne 
mal in der Freiheit vorbei und 
machen Station bei Friedrich auf 
dem Vorplatz der Burgruine…
Im Rahmen der Internationalen 
Gartenbaustellung 2027 werden 
wir das Areal vor der Burgruine 
und die Burgruine selbst durch 
verschiedene Maßnahmen so 
verschönern, dass sich sowohl 
Friedrich Harkort als auch die 
Menschen aus Wetter und ihre 
Gäste sich hier noch wohler füh-
len und gerne auf dem Gelände 
der ehemaligen „Mechanischen 
Werkstätte“ verweilen werden…

Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter 
(Ruhr)

ZEISS-GLEITSICHTGLÄSER

1 Paar statt € 608,– 

jetzt nur € 399,–*

Kunststoff 

„All inklusive“

Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04

www.kerssenoptic.de

50%
Nachlass auf 
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Beim Kauf von          
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S+W Rahn Immobilien GbR
Mittelstraße 1

58285 Gevelsberg

n.vaccarella@rahn-immobilien.com
Tel.: 02332 75 70 20 Mobil: 0152 04 23 95 85

Nico Antonio Vaccarella
Immobilienkaufmann IHK/EBZ

Ankauf | Verkauf | Vermieten

www.rahn-immobilien.de/vaccarella

Eigentlich sollte die Kita am  
1. August in der Wilhelmstraße 2 
an den Start gehen. Durch den 
Starkregen im Juli und aufgrund 
der Pandemie kam es zu Bau-
verzögerungen. Dank des enga-
gierten Einsatzes und der guten 
Zusammenarbeit zwischen Fach-
dienst Jugend und Fachdienst 
Bauen der Stadt Wetter (Ruhr) 
sowie der Kinder- und Jugend-
hilfe Volmarstein als Träger der 
Einrichtung und dem Bauträger 
Wohnstättengenossenschaft 

(WSG) konnte schnell eine Über-
gangslösung gefunden werden.
In dem städtischen Gebäude an 
der Bornstraße 2 startete nun der 
Kitabetrieb mit vier Wochen Ver-
spätung. „Wir sind ganz stolz, wie 
schön es geworden ist“, so Anja 
Schleiden, Leiterin der Kinder- 
und Jugendhilfe Volmarstein. Mit 
vielen liebevollen Details, den 
bereits gelieferten neuen Möbeln 
und den nötigen Sicherheiten an 
Türen und Elektrik entstanden 
tolle Räumlichkeiten.

„Die Eltern sind ganz begeistert, 
dass es nun losgeht und stau-
nen, was hier auf die Beine ge-
stellt wurde“, berichtet Kita-Lei-
terin Jennifer Geitzenauer-Heil. 
Mit ihrem Team hatte sie schon 
im Juli Kontakt zu den Eltern 
aufgenommen und sie auf dem 
Laufenden gehalten. Die drei 
Gruppen finden auf zwei Etagen 
ausreichend Platz. Der Vorteil 
dieser „Zwischenlösung“ ist die 
Nähe zum neuen Kindergarten 
und die Möglichkeit, den Park 

und Spielplatz „Alter Friedhof“ 
für Außenaktivitäten nutzen zu 
können.
„Um die Kinder kennen zu ler-
nen, haben wir alle Familien 
zu Hause besucht oder sind 
gemeinsam auf einen Spiel-
platz gegangen“, berichtet die 
Kita-Leiterin. Auch Video-Kon-
ferenzen mit den Eltern und 
Kindern wurden gemacht. „Das 
hat sich gelohnt. Die Eingewöh-
nungsphase verläuft wirklich 
hervorragend.“

Kita Wilhelminengarten mit vereinten Kräften gestartet 
55 Kinder freuen sich über die Eröffnung trotz der Flutschäden

Die Hartkortzwerge, die Waldwichtel und die Ruhrpiraten haben das ehemalige Jugendamt erobert: Da wo früher der Fachdienste 
Jugend und Soziales der Stadt Wetter arbeitete, toben nun die 55 Kinder der neuen Kita Wilhelminengarten.

 b Das Team der Kita Wilhelminengarten empfing die neuen Kindergartenkinder mit Sonneblumen.
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SEKTIONALTOR ISO 20
Inkl. Tor-Antrieb & Fernsteuerung
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IN AKTION:

EDLE „SATIN GREY“-

OBERFLÄCHE 

FÜR TORTYP 

ISO 20

Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten • Tel.: 0 23 02 - 7 55 46 • www.metten-torundtuer.de

Die „rechts vor links“-Regelung 
widersprach der gewohnheits-
mäßigen Praxis vieler Verkehrs-
teilnehmern und führte zu Ver-
unsicherung sowie zu vielen 
Nachfragen der Anwohner in 
Volmarstein: Durch die fort-
laufenden Bordsteine entlang 
der „Hauptstraße“ in Richtung 
„Bachstraße“ werde optisch der 
Eindruck einer vorfahrtsberech-
tigten Straße erzeugt.
Eine nochmalige Überprüfung 
der Vorfahrtsregelung und Be-
schilderung durch Vertreter der 
städtischen Verwaltung und der 
Polizei führte nun von Seiten 
der Verwaltung zu dem Ergeb-
nis, dass die gewohnheitsmä-

ßige Praxis bei der Verkehrs-
regelung aufgegriffen und das 
Verkehrszeichen „rechts vor 
links“ entfernt wird.
Es bestanden unterschiedliche 
Rechtsauffassungen zwischen 
der Stadt und der Polizei. Die 
Stadt hat nun aber als anord-
nende Behörde entschieden, 
dass das Schild entfernt wird.
Mit der Entfernung des Ver-
kehrszeichens gilt die aus 
Richtung Volmarstein Dorf 
kommende Hauptstraße als 
vorfahrtsberechtigt und die 
aus Richtung Hagener Straße 
auf der Hauptstraße fahrenden 
Verkehrsteilnehmer sind warte-
pflichtig.

Volmarstein: Verkehrszeichen wieder entfernt
Hauptstraße: Kein rechts vor links mehr

Das erst im Juli dieses Jahres aufgestellte „rechts vor links“-Ver-
kehrszeichen an der Hauptstraße in Volmarstein (in der Nähe der 
Straße Am Vorberg) wird wieder entfernt. Dazu hat sich die Stadt 
Wetter (Ruhr) nach einem Ortstermin entschieden.

Die Freiheit in Alt-Wetter als Poster
Drei Motive in zwei Größen

„Der Stadtmarketing für Wetter 
e.V. ist sehr am Fortbestand des 
Museums interessiert, denn es 
ist ein wahrer Schatz unserer 
Stadt, welches mit viel Liebe zu 
heimatgeschichtlichen Details 
und zur Person Henriette Da-
vidis eingerichtet und geführt 
wurde. Ebenfalls ist das Mu-
seum ein Anlaufpunkt unserer 
wiederkehrenden Veranstal-
tung „Wetteraner Museumstag“, 
so Geschäftsführerin Sabine 
Schölling.

Die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter des Stadtmarketing haben 
bereits einen Betrag aus Ihrem 
Preisgeld des 2020 erhaltenen 
Heimatpreises für den Wieder-
aufbau des Museums gespendet.
Entworfen wurden die Poster 
eigens für das Stadtmarketing 
für Wetter e.V. von der Künst-
lerin und Grafikerin Anja Mön-
ninghoff. Die Poster gibt es in 
drei Motiven und zwei Größen.
Die Poster sind im Stadtmarke-
ting-Büro erhältlich.

Wer den Stadtmarketingstand auf dem Seefest besucht hat, 
dem sind bereits die tollen Poster der Freiheit in Alt-Wetter ins 
Auge gefallen. Diese Poster sind weiterhin käuflich zu erwer-
ben. Die Einnahmen gehen zu hundert Prozent als Spenden an 
Walther-Methler und das vom Hochwasser stark beschädigte 
Henriette Davidis-Museum in Wengern.

 b Poster für den guten Zweck: Die Einnahmen werden gespendet.  
 Foto: Stadtmarketing Wetter (Ruhr)

Tischler
gesucht!
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Am späten Vormittag fanden 
sich bei bestem Wetter gut 40 
Helferinnen und Helfer auf dem 
Gelände des Stadtbetriebs ein, 
die nach einer kurzen Unterwei-
sung ausgerüstet mit Handschu-
hen, Zangen und Müllsäcken an 
verschiedene Orte und Plätze 
im Stadtgebiet ausschwirrten. 
Neben der Ruhr mit ihren Auen 
stand auch der Schnodderbach 
in Alt-Wetter im Fokus. Er war 
beim Hochwasser im Juli über 
die Ufer getreten und hatte gro-
ße Schäden angerichtet. Nach 
drei Stunden war das Ergebnis 
beachtlich: Über eine Tonne Müll 
wurde aufgesammelt, zahlrei-
che gefüllte Säcke stapelten sich 
auf den Fahrzeugen des Stadt-
betriebs, der den Müll zur Ent-
sorgung auf seinen Betriebshof 
transportierte. Anders als beim 
letzten Mal, als viele größere 
Gegenstände geborgen wurden, 
handelte es sich dieses Mal im 
Wesentlichen um Plastikmüll. 
Umso beachtlicher, dass an dem 
Sammelwochenende ca. 50 Sä-
cke zusammengekommen wa-

ren. Teilweise mussten einzelne 
Plastikfetzen wie Früchte von 
den Bäumen gepflückt werden. 
So wurde beeindruckend ver-
deutlicht, wie hoch das Wasser 
im Juli gestanden hat. Doch das 
Hochwasser ist nicht für den 
gesamten Unrat verantwortlich: 
Leider ist auch immer wieder zu 
beobachten, dass Müll achtlos 
in der Natur entsorgt wird. Mit 
Aktionen wie „RuhrCleanUp“ 
soll das Bewusstsein dafür ge-
stärkt werden, sein eigenes Ver-
halten zu überdenken.
Nach getaner Arbeit wartete auf 
alle Helferinnen und Helfer als 
Dankeschön ein Imbisswagen 
sowie kalte Getränke. So fand 
der Vormittag bei einem fröh-
lichen Miteinander einen ge-
lungenen Ausklang. Stadt und 
Stadtbetrieb freuen sich über 
die gute Beteiligung und dank-
ten allen helfenden Händen. In 
den Dank eingeschlossen sind 
die ortsansässigen Vereine SG 
Demag und Ruder-Club Mark, 
die ebenfalls tatkräftig mit ange-
packt haben.
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Gemeinsam für eine saubere Ruhr RuhrCleanUp in Wetter war ein voller Erfolg

Viele Freiwillige folgten am Samstag, 11. September, dem Aufruf von Stadt und Stadtbetrieb, sich an der überregionalen Veranstal-
tung „RuhrCleanUp“ zu beteiligen. Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr erfreute sich die Müllsammelaktion auch 
in diesem Jahr wieder großer Beliebtheit.

 b Jede Menge Treibgut wurde gesammelt.  Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)

 b Gummistiefel an und los! Rund 40 Helferinnen und Helfer legten Hand an und halfen mit bei der großen Aufräumaktion an der Ruhr. Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)
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Baumdienst Neumann: Professionelle und kompetente Beratung und Ausführung im Garten und der Baumpflege

Ob die Umgestaltung des Gar-
tens, den Terassenumbau oder 
die Zaunmontage – beim Baum-
dienst von Christian Neumann 
ist man an der richtigen Adresse. 
Und wer Profis für Baumfällun-
gen, Baumpflege oder Forstar-
beiten sucht, findet hier eben-
falls die richtigen Experten.

Die Kunden profitieren von der 
langjährigen Erfahrung von 
Christian Neumann, bei dem 
man sich auf eine fachgerech-
te Umsetzung verlassen kann. 
Gerade jetzt im Herbst ist sein 
Einsatz gefragt. Dabei bietet er 
sowohl die Pflege als auch die 
Fällungen von Bäumen an.

Zur Pflege gehören der Fassa-
den- und Dachfreischnitt, Ein-
bau von Kronensicherungen, 
Lichtraumschnitt, das Entfernen 
von Totholz, die Kronenein-
kürzung sowie Obstbaum- und 
Heckenschnitt ebenso dazu wie 
das Entfernen des Eichenpro-
zessionsspinners.

Die Fällungen werden vom 
Baumdienst mittels Seilkletter-
technik, Hebebühne oder Kran 
bewerkstelligt. Die Kontrolle von 
Bäumen übernimmt der Exper-
te ebenfalls. „Ich berate jeden 
gerne ausführlich, kostenlos 
und unverbindlich“, so Christian 
Neumann.
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Christian Neumann
Kaiserstraße 151
58300 Wetter (Ruhr)
Mobil 0160 299 19 95

E-Mail:baumdienstneumann@gmx.de
Instagramm: baumdienst_neumann

Baumdienst Neumann
Baumfällung • Baumpfl ege • Grünarbeiten

 b Professionelle Baumpflege gehört zum Service des Baumdienstes Neumann.

Christian Neumann

Ob mit dem Rad schnell mal 
eben in die Innenstadt, um et-
was zu besorgen oder zur Arbeit: 
In jedem Fall benötigt man eine 
Abstellmöglichkeit. Gerne zen-
tral und abschließbar, um das 
Fahrrad vor Diebstahl zu schüt-
zen. Das Rad im Alltag zu benut-
zen, wird immer beliebter. So 
auch hier in Wetter. Gemeinsam 
mit der ortsansässigen Firma 
ABUS hat die Stadt daher zehn 
neue Fahrradständer vor dem 
Haupteingang des Rathaus II 
aufgestellt. 
Auf einem gemeinsamen Termin 
dankten Bürgermeister Frank 
Hasenberg und Baufachbe-
reichsleiterin Birgit Gräfen-Loer 
Christian Rothe von der Firma 
ABUS für die Unterstützung. 
„Uns liegt vor allem die Schaf-
fung einer Infrastruktur für eine 
nachhaltige und flexible Mobili-
tät im Stadtgebiet am Herzen“, 

erklärt Gräfen-Loer. „Die Attrak-
tivität der Stadt für Radfahrer 
weiter zu fördern, ist dabei ein 
wichtiges Element.“
Für ABUS steht der steigende 
Anteil des Fahrrades im Mobi-
litätsmix im Vordergrund: „Das 
Fahrrad löst ganz viele Prob-
leme, gerade im Bereich der 
Nahmobilität. Die Fahrradnut-
zung ist gesund, umweltscho-
nend und kennt keinen Stau 
oder Parkplatzprobleme. Es gibt 
kaum ein Feld, was so durchge-
hend positiv besetzt und unter-
stützenswert ist“, so Christian 
Rothe.
Daher durfte sich die Stadt über 
eine Spende von Fahrradhelmen 
für die Mitarbeitenden freuen. 
Denn auch die Verwaltung setzt 
für kurze Dienststrecken inner-
halb des Stadtgebietes auf das 
Rad. Bisher gibt es nur ein E-Bi-
ke, zwei weitere sollen folgen. 

Für die Sicherheit ist das Tragen 
eines Helms unerlässlich, zu 
groß ist die Gefahr von schwe-
ren Kopfverletzungen. Das Prä-
ventionsprojekt „Stadthelm.de“ 
sorgt in bereits über 170 Städ-
ten dafür, dass Helme nicht als 
lästig, sondern als wichtig und 

dazu noch schick empfunden 
werden und hat nun auch in 
Wetter (Ruhr) Einzug erhalten. 
Das Besondere: Neben der Auf-
klärungsarbeit, die damit geleis-
tet wird, bekommt jede Stadt 
mit dem Stadtnamen als Schrift-
zug ihren individuellen Helm.

Gemeinsam mit der ortsansässigen Firma ABUS hat die Stadt Wetter (Ruhr) zehn neue Fahrradständer vor dem Haupteingang des Rathaus II 
aufgestellt. Sie sind beidseitig nutzbar und bieten 20 Rädern einen geeigneten Abstellplatz. Neben der Fläche an der Kaiserstraße wurden je 
zwei weitere Ständer in Wengern auf dem Henriette-Davidis-Platz und auf dem Harkortberg installiert.

Neue „Parkplätze“ für Fahrräder Fahrradständer am Rathaus II, in Wengern und am Harkortberg

 b Freuen sich am Rathaus II über die neuen Fahrradständer und die Stadthelme für die 
Mitarbeitenden: Bürgermeister Frank Hasenberg und Fachbereichsleiterin Birgit Grä-
fen-Loer mit Christian Rothe von der ABUS-Geschäftsführung und dort verantwortlich 
für Marke und Unternehmenskommunikation.  Foto: Stadt Wetter (Ruhr
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Unter den gegebenen Pande-
mie-Bedingungen wären die 
Kirchen innerhalb des Pfarreige-
biets zu klein für einen solchen 
Anlass gewesen. Über ein halbes 
Jahr hatten sich die Firmlinge in 
der Vorbereitung mit dem Wir-
ken des Heiligen Geistes im Le-
ben der Menschen und der Kir-
che auseinandergesetzt. 
Durch den Empfang des Sakra-
ments der Firmung dürfen sich 
die Jugendlichen als mündige 
und vollwertige Mitglieder in 
der Kirche sehen. Weihbischof 

Ludger Schepers bezog sich in 
seiner Predigt unter anderem 
auf das Geschenk, das die jun-
gen Erwachsenen als Anden-
ken erhalten haben: eine klei-
ne Powerbank. Die Firmlinge 
müssten wie diese Powerbank 
„auch immer wieder Energie 
tanken, um sie anschließend 
in der Welt wirken zu lassen“. 
Der Geistliche wünschte den 
jungen Menschen, der Heilige 
Geist möge ihnen immer diese 
Energie geben.
Für katholische Kinder des 

dritten Schuljahres aus Wet-
ter-Volmarstein und -Grund-
schöttel sowie aus Wengern und 
Esborn wird bald die Vorberei-
tung auf die Erstkommunion 
im kommenden Jahr beginnen. 
Nach den Herbstferien lädt die 
Pfarrei St. Peter und Paul des-
halb die Eltern zu Informations-
abenden ein: für St. Augustinus 
und Monika, An der Windecke 
19, am Mittwoch, 27. Oktober, 
20 Uhr, und für St. Liborius, Am 
Leiloh 9, am Donnerstag, 28. Ok-
tober, 20 Uhr. Dort werden Ein-

zelheiten zur Vorbereitung und 
Terminfindung besprochen. Bis-
her sind die Erstkommunionfei-
ern aufgrund der Pandemie-Er-
fahrungen der vergangenen Zeit 
noch nicht terminiert.
Ein aktuelles Anmeldeformular 
für die Erstkommunionvorberei-
tung und alle weiteren Unterla-
gen sind auf der Pfarrei-Home-
page ppherbede.de zu finden. 
Weitere Fragen beantwortet Ge-
meindereferentin Angela Hoppe 
unter Tel. 01573-3166545 oder 
Angela.Hoppe@bistum-essen.de

Jugendliche aus Volmarstein und Wengern sind am Sonntag, 5. September, von Weihbischof Ludger Schepers gefirmt worden. Sie 
gehören zu insgesamt 27 jungen Menschen der katholischen Pfarrei St. Peter und Paul Witten, Sprockhövel, Wetter, die in insgesamt 
zwei Gottesdiensten ihre Firmung in der Propsteikirche St. Marien in Schwelm gefeiert haben.

 b Die Jugendlichen aus Wetter-Volmarstein und -Wengern, die von Weihbischof Ludger Schepers (Mitte vorne) gefirmt wurden. Der Geistliche feierte den Gottesdienst gemeinsam 
mit Pfarrer Holger Schmitz (l.), Diakon Thomas Becker (r. hinten) und Pastoralreferent Bernd Fallbrügge (Mitte hinten), der die Jugendlichen auf die Firmung vorbereitet und im 
Unterricht über ein halbes Jahr begleitet hat.  Foto: Pfarrei St. Peter und Paul

Jugendliche aus Wetter gefirmt Powerbänke als Geschenk – Vorbereitung auf Erstkommunion

Exklusiv für EN!
avu.de/heimat

An
Eurer
Seite!

Mit viel Herz 
für unsere 
Heimat!
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Gemeinsam mit dem Kauf-
männischen Vorstand Markus 
Bachmann überreichte sie in 
einer Feierstunde insgesamt elf 
Männern und Frauen das Kro-
nenkreuz in Gold und jeweils 
eine Urkunde vom Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche 
in Deutschland. Außerdem er-
hielten zwei Mitarbeiterinnen 
eine Jubiläumsurkunde für ihr 
40-jähriges Dienstjubiläum. Eine 
Ehrung hatte Premiere: Marina 
Mondin-Hennemann wurde für 
50 Jahre Tätigkeit im Ev. Kran-
kenhaus Hagen-Haspe geehrt. 
„Das sind unglaubliche 18.250 
Tage“, so Markus Bachmann mit 

Bewunderung. Mit ganz indivi-
duellen Worten und Dank über-
reichten beide Vorstände die 
Ehrungen an jeden einzelnen 
Jubilar.
Das Kronenkreuz in Gold erhiel-
ten: Flavio Coutinho-Ribeiro, 
Andreas Dombrowsky, Silke 
Fürst, Michael Hubert, Swetlana 
Kluge, Irene Paschek, Yvonne 
Richter, Christian Sander, Regina 
Schäpertöns, Maria Scheinpflug, 
Anna Wieczorek. Eine Jubiläums-
urkunde erhielten Antje Adorf 
und Birgit Richter für ihr 40-jäh-
riges Dienstjubiläum. Marina 
Mondin-Hennemann wurde für 
50 Jahre im Dienst geehrt.

Kronenkreuz für langjährige Mitglieder
Ehrungen bei der Evangelischen Stiftung Volmarstein

Für ihren langjährigen Dienst im diakonischen Bereich wurden 
in der Evangelischen Stiftung Volmarstein Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geehrt. „Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Arbeit 
und Ihr Engagement über so lange Zeit“, betonte Dr. Sabine Fe-
dermann, Theologische Vorständin der Stiftung.

Als im März 2020 pandemiebe-
dingt keine musikalischen Akti-
vitäten in Präsens mehr möglich 
waren, haben die Aktiven unter 
der musikalischen Leitung von 
Oliver Dzierzon ein Coronavideo 
aufgenommen. Dieses Lied „Ex‘x 
and Oh‘s“ wurde in den Whats 
App-Medien zum Hit. Die Musike-
rinnen und Musiker werden noch 
heute darauf angesprochen.
Von Juni bis August 2020 star-
teten leichte Probenversuche 
– aber dann war erneut Schluss. 
Erst im Juni 2021 begann die Mu-
sikantenschar wieder mit dem 
Probenbetrieb im Freien unter 
Einhaltung der Hygieneregeln - 
und es funktioniert immer besser.
Die Jahreshauptversammlung 
2021 war sehr gut besucht, nicht 
zuletzt, weil der Verein sein lang-
jähriges Vorstandsmitglied Tho-
mas Taiber mit großem Dank 
für seine Vorstandstätigkeit als 
2. Vorsitzender (30 Jahre)  und 
die letzten Jahre als Kassierer 
(sechs Jahre) aus seiner Vor-
standstätigkeit verabschiedete. 
Thomas Taiber verlegt seinen 
Lebensmittelpunkt nach Bay-
ern, bleibt dem Verein aber als 
Musiker weiterhin treu erhalten.     
Der Vorstand erhielt von der 
Versammlung die Entlastung 
erteilt. Die anschließende Wahl 
brachte ein einstimmiges Ergeb-
nis. Der neue Vorstand setzt sich 

wie folgt zusammen:
Vorsitzender ist Friedrich Peitz. 
Ihm steht als neue 2. Vorsitzen-
de Daniela Dzierzon zur Seite. 
Die Geschäftsführung liegt in 
den Händen von Barbara Bode, 
Kassiererin ist Dagmar Brems-
hey, 2. Kassierer wurde Matthias 
Bode. Der musikalische Leiter ist 
Oliver Dzierzon, das Amt seiner 
Stellvertreter als Musikalische 
Leiter liegt in den Händen von 
Christiane Chrobok und Olaf 
Stoltenhoff.
Als Beisitzer gehören Elisa 
Jähnichen und Alex Seim dem 
Vorstand an. Die Kassenprüfung 
übernehmen Nathalie Bode und 
Marion Klar.
Im November und Dezember 
hat der Spielmannszug noch 
zwei Termine auf seiner Agenda: 
Am 6. November ist man beim 
Fackelzug für Groß und Klein 
durch Volmarstein mit dabei. 
Am 11. Dezember wird auf dem 
Dorfplatz zum Volmarsteiner Ad-
vent geladen.

Für 2022 stehen folgende Ter-
mine im Kalender:
28.-30. Januar 2022:
Probenwochenende in der 
JHB Biggesee
26.  März 2022:
Frühlingsfest im Stadtsaal
26. – 29. Mai 2022:
Konzertreise nach Norderney

Jugendspielmannszug Volmarstein
2. Vorsitzender Thomas Taiber verabschiedet

Nach Pandemiebedingter Pause trafen sich die Mitglieder des 
Jugendspielmannszuges Volmarstein im September erstmals 
wieder, um eine Jahreshauptversmmlung abzuhalten. Neben 
einem Rückblick auf die vergangenen Monate stand auch die 
Wahl eines neues Vorstandes auf der Tagesordnung.

 b Das Foto zeigt den neuen Vorstand des Jugendspielmannszuges Volmarstein. In der 
Mitte Thomas Taiber, der nach langjähriger Vorstandstätigkeit verabschiedet wurde, 
weil es ihn Richtung Bayern zieht.

 b Das Foto zeigt die Ehrung von Mitarbeitenden der Ev. Stiftung Volmarstein. 
 Foto: ESV

q 02 34 - 587 443 77, E info@derwetteraner.de

Hier zuhause
h

s Werben wo‘s wirklich gesehen wird!
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Keine zehn Meter vom Ruhr-
talRadweg enfernt, bietet das 
Friedrichs am See drinnen und 
draußen viel Platz für Jung und 
Alt: eine herrlich entspannte At-
mosphäre direkt am Wasser, eine 
wundervolle Aussicht auf den 
See, einen Kinderspielplatz in 
unmittelbarer Nähe und neben 
dem direkten Zugang zum Ruhr-
talRadweg ist es auch Anlegestel-
le der MS Harkort. 
Hier können sich Radtouristen, 
Wasserwanderer und Spazier-
gänger bestens stärken. Im Som-
mer sitzen die Gäste auf dem 
Seeplatz und wenden sich dem 
Hartkortsee zu, im Winter genie-
ßen sie den Ausblick im Warmen 
hinter großen Glasflächen, mit 
einem Becher heißen Kaffee in 
der Hand.
Auf der Speisekarte des famili-
engeführten Restaurants stehen 
Gerichte aus der gutbürgerlichen 
Küche, die jedoch modern und 
neu interpretiert werden mit 
ganz viel liebe zum Detail sowie 
ausschließlich frischen Zutaten, 
die a la Minute verarbeitet und 
angerichtet werden.
Verschiedene warme sowie kalte 
Vorspeisen stehen zur Auswahl: 
von scharf angebratenen Gam-
bas mit frischen Kräutern bis 
zum karamellisierten Ziegenkäse 
mit Roter Beete und würzigem 

Rucola. Bei den Hauptgängen 
gibt es viele verschiedene Varia-
tionen von Schnitzel, Kalbsröll-
chen  oder Burger bis hin zu Pasta 
sowie frisch filetierten Fisch und 
Steaks vom Grill. Zum Abrunden 
des Abends gibt es einen lecker 
Lava cake, Waffeln Kuchen oder 
Eis zum Genießen.
Ein Highlight sind definitiv die 
saftigen und würzigen Burger. 
Jedes Patty wird frisch geformt 
und auf dem Grill zubereitet. In 
Kombination mit den hausge-
machten Saucen, frischem Ge-
müse und dem krossen Burger 
Bun sind diese ein Genuss für 
den Gaumen!
Auch die regionalen 
Schnitzel- sowie die Nu-
delvariationen sind ein 
echter Gaumenschmaus. 
Das „Friedrichs am See“ 
bietet eine abwechs-
lungsreiche Karte mit 

ausgesuchten Gerichten aus 
guten Zutaten, gerne aus der Re-
gion, und das von morgens bis 
abends. Und so kann man in bes-
ter Lage am Wasser und in idylli-
scher Atmosphäre eine verdiente 
Auszeit nehmen.  Die wird durch 
ein großes Angebot an frischen 
Waffeln sowie einer täglich klei-
nen Auswahl an Torten und Ku-
chen zusätzlich versüßt und mit 
einem leckeren Kaffee oder Ka-
kao abgeschlossen.

Genießen, Feiern, Chillen - eine Auszeit am See

Strandweg 2 · 58300 Wetter
Telefon: 02335 84 84 181 · Inhaber: Jurij Bott

www.friedrichsamsee.de · info@friedrichsamsee.de

„Nehmen Sie sich eine Auszeit am See.“
… und genießen aus unserer Karte:

„Nehmen Sie sich eine Auszeit am See.“
… und genießen aus unserer Karte:

leckere Schnitzelvariationen
frische Fischgerichte
knackige Salate
saftige Burger
spritzige Cocktails

Ihre Familien- 
feier im Friedrichs 

am See - jetzt schon 
reservieren für Weih-

nachts-, Familien- und 
Firmenfeiern oder 

Hochzeiten
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Herbstwanderung in Wetter
Der Herbst hat begonnen: 
Früher Nebel, der sich lich-
tet, und den Blick freigibt 
auf bunte Wälder. Spinnen-
netze, in denen Tautropfen 
glitzern, Sonnenstrahlen, die 
sich auf dem Wasser spie-
geln – eine wunderschöne 
Jahreszeit in unserer Gegend, 
eine wunderschöne Zeit für 
Spaziergänge und Wande-
rungen. Wetter hat dafür viel 
zu bieten. Knapp 100 km aus-
gewiesene Wanderwege gibt 
es in unserer Stadt. Aber da 
beginnt auch das Problem. 
Viele Wegstrecken sind so zu-
gewachsen, dass man sie gar 
nicht mehr findet. Oder Grä-
ser und Sträucher reichen bis 
zur Hüfte, während man sich 
unter tief hängenden Ästen 
bücken muss. Naturbelas-
sene Wege sind schön, aber 
wenn es kein Durchkommen 
mehr gibt, verdirbt das die 
Wanderfreude. 
Gerade in Coronazeiten ha-
ben viele Familien das Wan-
dern neu entdeckt. Mit Wan-
der-Apps erschließen neue 
Generationen von Wandern-
den unbekannte Gefilde. Es 
wäre schön, wenn neue und 
alte Wanderer ein gepflegtes 
Wegenetz, Bänke  und zeit-
gemäße Informationen un-
terwegs, z.B. per QR-Codes, 
vorfinden würden. Wir haben 
deshalb im Sport- und Frei-
zeitausschuss nachgefragt, 
wie es um die Pflege und At-
traktivierung unserer Wan-
derwege steht. Der Verein 
Stadtmarketing bemüht sich 
redlich um unsere Wander-
strecken. Aber die Antwor-
ten im Ausschuss erklären 
den teils desolaten Zustand. 
Markierungen, Pflege und 
Rückschnitt an den ca 100 
km ausgewiesenen Wander-
wegen werden nach Auskunft 
des Stadtmarketings von 2-3 
Ehrenamtlichen geleistet. Bei 

allem Engagement kann das 
nicht funktionieren. Wir sind 
davon überzeugt, dass dafür 
mehr und wohl auch bezahlte 
Unterstützung notwendig ist. 
Das sollten uns unsere Wan-
derwege wert sein. 
Die im Ausschuss diskutierte 
Frage, ob Bänke an Wander-
wegen noch zeitgemäß seien, 
beantwortet sich bei einer 
immer älter werdenden Ge-
sellschaft von selbst. Ja, es 
macht für Ältere einen Unter-
schied, ob ein Spaziergang in 
Etappen mit Rast auf einer 
Bank mit schöner Aussicht 
zurückgelegt wird oder ob 
man ohne Pause durchmar-
schieren muss.
Und dann gibt es spätestens 
seit Beginn dieses Jahres die 
immer wieder aufkommende 
Diskussion um Schutzhüt-
ten, speziell um die auf dem 
Harkortberg. Nach unse-
rem Vorstoß zum Haushalt, 
Geld für die Renovierung der 
Schutzhütte auf dem Har-
kortberg einzustellen, musste 
zunächst geklärt werden, auf 
welchem Stadtgebiet die Hüt-
te steht – das ist Wetter – und 
wer Eigentümer ist – das ist 
nicht Wetter. Das hat uns aber 
noch nicht weitergebracht in 
unserer Absicht, für Wande-
rer eine Schutzhütte auf dem 
Harkortberg und vielleicht 
auch an anderen Wanderstre-
cken in der Stadt zur Verfü-
gung zu stellen. Wir werden 
uns weiter bemühen. 
In einem Jahr soll wieder 
über den Zustand der Wan-
derwege berichtet werden. 
Wir würden uns freuen, wenn 
es dann bessere Nachrichten 
für Wandernde gäbe.  
 
 Karen Haltaufderheide

Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

männer
®

lâmmdq

®

So vielfältig unsere Kunden sind, so vielfältig und individuell stellen 
sich häufi g auch die Wünsche dar. Diese Wünsche treiben uns täg-
lich an und wir geben alles für eine optimale Lösung.
Hierbei kamen immer mehr Anfragen, ob wir nicht die Projekte ganz 
aus einer Hand betreuen können.
Daher freuen wir uns sehr, dass unsere Suche nach kompetenten 
Mitarbeitern nun erfolgreich war und wir unser Team ab Oktober 
um drei motivierte KANTmänner erweitern können.
Somit könnt ihr nun das Maß-
band stecken lassen und müsst 
euch nicht selbst die Arbeitsklei-
dung anziehen. Ein Anruf genügt 
und wir kommen zu euch zum 
Aufmaß-Termin, in dem wir mit 
euch die beste Lösung für eure 
Wünsche fi nden. Sobald die Pro-
duktion dann abgeschlossen ist,
kommen wir für die Montage 
vorbei und schließen unser Werk 
somit ab – kompetent und un-
kompliziert.

Wir freuen uns über eure Anrufe!

WER, WIE, WAS – WIR KANTEN DAS!

Neu im Angebot:
Aufmaß-Service & Montage
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Da die Veranstaltung zum Inter-
nationalen Tag des Ehrenamts, 
auf der der Preis traditionell 
verliehen wird, auch ausfallen 
musste, war schnell klar, dass 
damit auch keine Preisverlei-
hung stattfinden wird. In diesem 
Jahr aber ist es wieder soweit:  
Es wird erneut ein Preisträger 
oder eine Preisträgerin gesucht.  
Die Auszeichnung richtet sich 
an alle, die sich in besonderem 
Maße kulturell, sozial oder an-
derweitig ehrenamtlich enga-
gieren. Das Alter spielt dabei 
keine Rolle. Wichtig ist, dass 
das Engagement schon über 
einen gewissen Zeitraum er-
folgt. Auch hier ist das Thema 
Nachhaltigkeit wichtig. In den 
vergangenen Jahren wurden 
ganz unterschiedliche Personen 
ausgezeichnet. „Wir wünschen 
uns auch in diesem Jahr wieder 
eine bunte Auswahl an Bewer-
berinnen und Bewerbern“, sagt 
Holger Fricke, amtierender Prä-
sident der Lions. „Das ist ein gu-
tes Instrument, um Engagement 
sichtbar zu machen und vor al-
lem zu würdigen“, ergänzt Jörg 
Aschemeier, Vorsitzender des 
Fördervereins. 
Verliehen wird der Preis am 5. 
Dezember 2021. Da feiert der 
Lions Club gemeinsam mit der 
Stadt Wetter (Ruhr) den Interna-
tionalen Tag des Ehrenamts, der 
ganz im Zeichen der Engagierten 
in und für Wetter (Ruhr) steht. 

Auf der Veranstaltung erhalten 
ehrenamtlich tätige Bürgerinnen 
und Bürger die Ehrenamtskarte. 
Ein Projekt, das die Stadt Wetter 
(Ruhr) gemeinsam mit dem Land 
Nordrhein-Westfalen als erste 
Kommune im Ennepe-Ruhr-
Kreis eingeführt hat. Die goldene 
Karte im Scheckkartenformat ist 
eine Würdigung ehrenamtlichen 
Engagements. Mit der Karte er-
halten deren Inhaberinnen und 
Inhaber bei zahlreichen Partnern 
vor Ort, aber auch im ganzen 
Bundesland, Vergünstigungen 
bzw. kleine Aufmerksamkeiten. 
Das Vorschlagsverfahren für den 
Lions-Förderpreis, über den eine 
Jury entscheidet, läuft noch bis 
zum 5. November.
Das entsprechende Formular 
gibt es online auf der Seite der 
Stadt Wetter (Ruhr), per E-Mail 
unter ehrenamt@stadt-wetter.
de  oder bei Jörg Aschemeier in 
der Kaiserstr. 165 a.
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2. Bauabschnitt der Umgestaltung startet im Oktober

Dagmar Schumacher-Herold, 
Diplom-Geografin und zustän-
dige Projektleiterin vom Stadt-
betrieb erläuterte den Ablauf: 
„Im Oktober wird die Baustelle 
eingerichtet, im November star-
ten die Bauarbeiten. Mit den 
Baumaßnahmen im Bereich 
Im Bremmen 28 und 26 wird 
voraussichtlich Anfang 2022 
begonnen.“ Hier werden ange-
fertigte Bauteile verbaut, deren 
Herstellung rund zwei bis drei 
Monate dauern wird. „Aller-
dings beginnen wir die Maßnah-
men dort erst dann, wenn alle 
Materialien zur Verfügung ste-
hen, um die Einschränkungen 
für die Anwohner so gering wie 
möglich zu halten“, so Schuma-
cher-Herold.
Im Oktober beginnen die Bau-
stelleneinrichtungen auf dem 
Parkplatz und unterhalb des 
Ballspielplatzes sowie der Bau 
eines Unterhaltungsweges. Der 
Bereich Im Bremmen wird um-
gestaltet, die Verrohrung zu-
rückgebaut und das Gewässer 
offengelegt. Dann soll zukünftig 
ein beleuchteter Fußweg ent-
lang der Häuser Schmiedestra-
ße 59 in Richtung Ortskern 
führen. Die asphaltierte Fläche 
neben dem Parkplatz im Brem-
men wird begrünt. Was den 
Sportplatz angeht, wird dieser 
etwas verkleinert, ein Teil wird 
zum Fußweg. Der ehemalige 
Spielplatz wird durch einen 
kleineren, neuen Spielplatz er-
setzt. Die bereits vorhandene 
Bachtrasse wird mit natürlichen 
Elementen aufgewertet und es 
werden zusätzliche Rückhalte-
flächen geschaffen.
Schumacher-Herold: „Diese 
Flächen werden im Falle eines 
erneuten Hochwassers über-
schwemmt. Das ist eingeplant 
und auch so gewollt. Der Weg 
liegt erhöht und wird so ange-

legt, dass er zumindest außer-
halb von Jahrhunderthochwas-
sern einigermaßen geschützt 
bleibt.“ Natürlich werden auch 
bei der Planung des Spielplat-
zes eventuelle Hochwasser be-
rücksichtigt.

Noch einmal zum Bereich Im 
Bremmen 28: Hier werden Be-
tonprofile in eine Breite von 
vier Metern in den Bachlauf 
der Schmalenbecke eingesetzt. 
Während dieser Arbeiten muss
eine der vier Garagen umgesetzt 
und später wieder eingebaut 
werden. Die übrigen drei Gara-
gen können für diesen Zeitraum 
nicht genutzt werden. Hier hat 
die Stadt den Anwohnern eine 
temporäre Lösung zugesichert.
Die Baumaßnahmen sollen bis 
spätestens Ende des Jahres 
2022 abgeschlossen sein.

Im Oktober beginnt der zweite Bauabschnitt der ökologischen 
Umgestaltung der Schmalenbecke in Wengern – eine Maßnahme, 
deren Bedeutung neben dem Hochwasser von 2013 auch die Er-
eignisse am 14. Juli dieses Jahres gezeigt haben. Um die Anwoh-
ner über die anstehenden Arbeiten zu informieren, hatten die 
Stadt Wetter (Ruhr) und der Stadtbetrieb im September zu einer 
Informationsveranstaltung in die Elbeschhalle eingeladen.

kreative Wandgestaltung
Fassadengestaltung
Bodenbelagsarbeiten

Maler- und Lackierarbeiten

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563  M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de

 b Die Schmalenbecke in Wengern wird 
umgestaltet - im Oktober hat der 
zweite Bauabschnitt begonnen.

 b 2017 ging der Preis an die  inzwischen 
verstorbenen nge Holland. 
 Archiv-Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Nach der Corona-Pause: Förderpreis der Lions
Für herausragendes bürgerliches Engagement

„Die Verleihung des Lions Förderpreises hat bereits Tradition: 
Seit 2014 werden besonders engagierte Bürgerinnen und Bürger 
für ihren ehrenamtlichen Einsatz ausgezeichnet. Letztes Jahr 
wurde die Vergabe wegen Corona ausgesetzt. Zwar zum Bedau-
ern aller, aber ein solch ehrwürdiger Preis benötigt einen ehrwür-
digen Rahmen.
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Nach der Wahl ist vor der Wahl
Das wäre erst einmal geschafft, 
die Bundestagswahl ist vor-
bei, die Plakate werden überall 
wieder eingesammelt und die 
Perspektive für relativ kurze 
Koalitionsgespräche ist auch 
gegeben!
Ich persönlich benötige jetzt 
einen kleinen Urlaub, um dann 
gut durchstarten zu können in 
den nächsten Wahlkampf! Da 
ich als Landtagskandidatin in 
den nächsten Wahlkampf gehe 
steht mir eine aufregende Zeit 
bevor. Warum bin ich in die 
Politik gegangen? Ich wollte 
mich immer schon für die Be-
lange der Menschen einsetzen, 
für Gerechtigkeit und Teilhabe. 
Meine politische Heimat war in 
den letzten Jahrzehnten Wetter. 
Wenn sich die Bürgerinnen und 
Bürger für mich entscheiden, 
wird sich zukünftig mein Wir-
kungskreis mächtig erweitern. 
Der Wahlkreis besteht ja zusätz-
lich aus den Städten Hattingen, 
Schwelm und Sprockhövel. 
Aber als Landtagsabgeordnete 

hat man auch für das gesamte 
Land und die gesamte Lan-
despolitik Verantwortung! Es 
werden sicherlich täglich neue 
Herausforderungen auf mich zu 
kommen. Das fängt mit so ganz 
banalen Dingen an, hat man 
ein eigenes Büro, gibt es eine 
Kantine? Muss ich täglich nach 
Düsseldorf fahren und wenn ja, 
hoffentlich sind die Zugverbin-
dungen gut! Im Landtag war ich 
natürlich schon einmal als Gast, 
als Rainer Bovermann Bürgerin-
nen und Bürger aus Wetter ein-
geladen hat. Aber zuschauen ist 
bekanntermaßen etwas ande-
res als selber etwas bewegen, 
anstoßen und in echte Politik 
umzuwandeln. Berufspoliti-
kerin ist ja kein Lehrberuf, von 
daher muss ich in der nächsten 
Zeit viel lernen, Rainer Bover-
mann unterstützt mich dies-
bezüglich sehr.  Eins ist jedoch 
sicher, so oder so bin ich weiter-
hin Ansprechpartnerin vor Ort 
hier in Wetter.

 Kirsten Stich

Ansichten von 
Kirsten Stich

Neue Chancen für die Innenstadt
Kreative Köpfe für Ladenlokale gesucht

Dank dieser Fördergelder kön-
nen Gewerbetreibende oder 
Dienstleister Ladenlokale in der 
Innenstadt von Alt-Wetter  stark 
vergünstigt anmieten und an-
schließend spannende neue Nut-
zungen ausprobieren.
Eigentümer eines leerstehenden 
Ladenlokals, die an diesem Pro-
gramm teilnehmen wollen, kön-
nen ihr Ladenlokal (förderfähig 
bis 300 Quadratmeter) für bis zu 
70 Prozent der Altmiete (Kaltmie-
te) an die Stadt Wetter (Ruhr) ver-
mieten. Die Stadt untervermietet 
die Räumlichkeiten dann zu stark 
vergünstigten Konditionen (le-
diglich 20 Prozent der Altmiete) 
an innovative Gewerbetreibende. 
Die Differenz wird durch das För-
derprogramm finanziert. Das ist 
ein Vorteil für alle Seiten meint 
Citymanager Martin Pricken: „Die 
Stadt kümmert sich um die Nut-
zung, die Eigentümer erhalten für 
zwei Jahre wieder feste Miete, die 
Innenstadt wird wieder attrak-
tiver und belebter und Gewer-
betreibende können günstig ein 
Ladenlokal mieten. Im Idealfall 
schaffen wir langfristige neue 
Nutzungen und holen mehr Kauf-
kraft in die Stadt.“
„Das ist eine Gelegenheit etwa 
für junge Start Ups oder unge-
wöhnliche Geschäftsideen“, so 
Hasenberg. „Die können sich hier 
für zwei Jahre ausprobieren und 
sehen, ob der Standort für sie 
funktioniert. Diesen mutigen und 

kreativen Menschen wollen wir 
mit dieser finanziellen Hilfe zuru-
fen: Versucht es!“ Und Constanze 
Boll ergänzt: „Das ist eine Chance 
für Geschäfte und Ideen, die es 
nicht überall gibt.“
Mit Patricia Räthlein hat sich be-
reits eine Eigentümerin (Laden-
lokal Kaiserstraße 88) gefunden, 
die sich an dem Sofortprogramm 
beteiligt: „Das ist eine gute Idee. 
Selbstständige mit kreativen Ide-
en können mit dieser Unterstüt-
zung besser ins Geschäftsleben 
starten, Leerstände werden ver-
mieden und die Innenstadt wird 
belebter.
Die geförderte Laufzeit beträgt 
maximal zwei Jahre. Insgesamt 
stehen für das Sofortprogramm 
Innenstadt für drei Jahre 221.760 
Euro zur Verfügung. Davon über-
nimmt das Land Fördermittel 
in Höhe von 199.584 Euro, der 
Eigenanteil der Stadt beträgt 
22.176 Euro.
Für das Jahr 2021 stehen bis Ende 
Dezember noch 30.000 Euro zur 
Verfügung, für das Jahr 2022 und 
2023 sind es dann jeweils 95.880 
Euro.
Weitere Infos bei Nicole Damas-
zek von der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Wetter (Ruhr) unter 
Tel.: 02335 840175, E-Mail nicole.
damaszek@stadt-wetter.de oder 
bei Citymanager Martin Pricken 
unter Tel.: 02335 6827146, E-Mail 
citymanagement-wetter@stadt-
buero.com.

„Wir wollen mutigen Menschen eine Chance geben und gleich-
zeitig dafür sorgen, dass die Leerstände weniger werden und 
wieder mehr Leben in die Innenstadt kommt.“ Mit diesen Wor-
ten umschreibt Bürgermeister Frank Hasenberg das „Sofortpro-
gramm Innenstadt“ des Landes NRW. „Wir haben uns für dieses 
Förderprogramm beworben und auch die Zusage erhalten“, so 
Constanze Boll, Leiterin der städtischen Wirtschaftsförderung.

Heizöl Biedermann

 biedermann.heizoel@t-online.de
02335/974902

 b Hoffen mit dem Sofortprogramm auf möglichst viele interessierte Eigentümer und 
Mieter: (v.r.) Bürgermeister Frank Hasenberg, Constanze Boll und Nicole Damaszek 
von der städtischen Wirtschaftsförderung und Citymanager Martin Pricken.  
 Foto: Stadt Wetter (Ruhr)
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Bürgerbüro
Am 26.9. fanden in Berlin zeitgleich 
zur Bundestagswahl auch die Wah-
len zum Abgeordnetenhaus statt. 
Dabei wird Franziska Giffey von 
der SPD voraussichtlich zur neuen 
Bürgermeisterin gewählt. Beliebt 
wurde sie in Berlin vor allem durch 
ihre sehr realistischen Aussagen, 
welche Erwartungen Bürgerinnen 
und Bürger aus ihrer Sicht an Po-
litik und Verwaltung stellen: „Die 
Leute wollen schlicht, dass ihre 
Stadt funktioniert, dass sie sauber 
und sicher ist und dass die U-Bahn 
pünktlich kommt.“ 
Eine U-Bahn haben wir in Wetter lei-
der nicht. Ansonsten, so bin ich über-
zeugt, stellen die Bürgerinnen und 
Bürger von Wetter eigentlich sehr 
ähnliche Wünsche an ihre Stadtre-
gierung. Zu den Dingen, die man 
sich hier wünscht, gehören gut aus-
gestattete Schulen und Kindertages-
stätten, eine gute Sportinfrastruktur, 
ein gepflegtes, sicheres und saube-
res Umfeld und viele weitere Klei-
nigkeiten, die das Leben in unserer 
Heimatstat erst lebenswert machen.
Eine ganz elementare Dienstleitung 
erbringt dabei auch unser Bürger-
büro. Es dient in vielen Fällen quasi 
als Gesicht der Verwaltung zu den 
Bürgerinnen und Bürgern. Ob nun 
ein Personalausweis verlängert 
werden muss, man den Wohnsitz 
in Wetter anmeldet oder diverse 
Anträge zu stellen sind, das Bür-
gerbüro hilft. Es muss helfen. Eine 
Alternative hat man ja auch nicht. 
In der Vergangenheit konnte man 
sein Anliegen dort auch spontan 
erledigen lassen, ganz ohne Termin. 
Sicher ein Alleinstellungsmerkmal, 
gibt es das in vielen Städten so 
nicht. Leider kam dann Corona.
Mit den diversen Corona-Schutz-
verordnungen wurde der Publi-
kumsverkehr auch im Bürgerbüro 
stark eingeschränkt. Sicher war dies 
zeitweise zum Schutz der Mitarbei-
terInnen notwendig geworden. Ob-
wohl wir nun aber wieder Stadtfes-
te feiern und sich Tausende in den 
Fußballstadien versammeln, wird 
der Dienstleistungsbetrieb im Bür-
gerbüro weiterhin im Corona-Mo-

dus gefahren. Termine können zwar 
elektronisch reserviert werden, sind 
aber meist erst in 4-6 Wochen zu 
bekommen. Dringende Fälle sollen 
zwar weiterhin spontan „behan-
delt“ werden können, was aber ge-
nau dringend ist, dass wird nun von 
Amtswegen festgestellt. Nicht mehr 
vom Bürger.
Man kann nun alle Vor- und Nach-
teile dieser Neuregelung gegen-
einander abwägen. Dass es mit 
einer Terminvergabe zu keiner 
Schlangenbildung mehr kommen 
kann, ist evtl. auf der Habenseite 
aufzuführen. Dass der Service nun 
aber durch diesen neuen Betriebs-
modus insgesamt besser geworden 
wäre, das wird man nur sehr schwer 
verkaufen können. Einen Versuch 
der Erklärung lieferte Herr Wagener, 
der Kämmerer der Stadt Wetter und 
Fachbereichsleiter für Finanzen, 
Bürgerdienste, öffentliche Ord-
nung, IT und Organisation. Auch in 
einer Zahnarztpraxis müsse man 
schließlich einen Termin machen. 
Der Vergleich hinkt ein wenig, wie 
ich meine. Passt mir der Zahnarzt 
und seine Terminpolitik nicht, kann 
ich mir einen anderen suchen. Beim 
Bürgerbüro geht das leider nicht.
So hatten wir eigentlich gehofft, 
dass unser Antrag im Hauptaus-
schuss vom 16.9. auf Rückkehr 
zum alten Betriebsmodus des Bür-
gerbüros auch bei den anderen 
Ratsfraktionen auf Zustimmung 
stoßen würde. Dies war leider nicht 
der Fall. Besonders erstaunlich war 
dabei die Begründung der CDU für 
ihre Ablehnung. Der Antragstext sei 
so spät eingegangen, dass man sich 
unter dem bereits Wochen zuvor 
angemeldeten Tagesordnungs-
punkt „Öffnung Verwaltungsstel-
len/Bürgerbüro“ nichts vorstellen 
konnte. Nun denn. So bleibt es halt 
dabei, dass das Bürgerbüro nicht 
mehr spontan aufgesucht werden 
kann. Die Bürgerinnen und Bürger 
in Wetter werden ein Anliegen mit 
dem Bürgerbüro in Zukunft weit im 
Voraus planen müssen. 

 Alexander Stuckenholz
 stuckenholz@fdp-wetter.de

Ansichten von 
Alexander Stuckenholz

Wiederaufbau der Schreinerei Lauterbach
Schwieriges Jahr gemeinsam gemeistert

Die niedergebrannte Halle muss-
te total entkernt werden. „Nur 
noch das Gerippe konnte ste-
henbleiben“, erzählt Mitinhaber 
und Tischlermeister Christian 
Lauterbach (38). „Wir benötigten 
dringend eine vorübergehende 
Bleibe.“  Und die Lauterbachs 
hatten Glück. Denn spontane 
Nachbarschaftshilfe leistete die 
Tischlerei Kleine aus Gevelsberg. 
Kurze Zeit später fand die Schrei-
nerei in einer benachbarten Halle 
im Wullener Feld in Witten ein 
neues Provisorium. Wenn alles 
planmäßig über die Bühne geht, 
ist die neue Werkstatt am alten 
Standort zum Jahresende fertig-
gestellt. „Ein Jahr, viele Sorgen 
und Arbeitsstunden später“, so 
Lauterbach.„Aber jetzt könnnen 
wir zuversichtlich in die Zukunft 
blicken.  Mittlerweile ist die kom-
plette „Gebäudehülle“ mit Dach, 
Fassade und Böden fertig gestellt. 
Es gibt einen abgesicherten „Ak-
ku-Raum“, moderne Brandmelde-
anlage und rund um die Uhr eine 
Überwachung mit Wärmebild-
kameras. Momentan werden die 
Elektrik und die Heizungsanlage 
installiert. Das Lauterbach-Team 
krempelt nach Feierabend selbst 
die Ärmel hoch, um rechtzeitig fer-
tig zu werden. „Dafür sind wir un-
seren Mitarbeitern sehr dankbar“, 
betonen Christian Lauterbach und 
seine Schwester Anja.
Die beiden Geschwister treten in 
die Fußstapfen ihrer Eltern Gabi 
(65) und Friedrich (67) Lauterbach, 
die sich schrittweise in die „dritte 
Halbzeit“ zurückziehen. Für Fir-
mengründer Friedrich war der 

Brand in seinem „Lebenswerk“ 
eine große Katastrophe. Vor zwei 
Jahrzehnten hat Christian das 
„Schreinerei-Zepter“ vom Vater 
übernommen. Schwester Anja 
macht sich dagegen im elterlichen 
Bestattungsunternehmen stark.
Entlassen wurde während der Zeit 
des „Wiederaufbaus“ keiner der 
20 Mitarbeiter. Un das, obwohl es 
mehr als vier Monate keinen Cent 
von der Gebäudeversicherung 
gab. „Wir haben die schwere Zeit 
gemeinsam gemeistert“, so der 
Juniorchef. „Auch bei Kunden und 
Lieferanten sind wir auf großes 
Verständnis gestoßen. Die Stamm-
kunden blieben bei uns.“
Im Gegenzug sind die Lauterbachs 
auch ihren Verpflichtungen nach-
gekommen - beispielsweise ge-
genüber Sportvereinen wie dem 
TuS Bommern. „Das ist Ehrensa-
che“, betont Lauterbach. „Andere 
haben ja auch zu uns gehalten.“ 
Ebenso wichtig ist ihm, dass die 
Schreinerei Ausbildungsbetrieb 
geblieben ist. Zwei Heranwach-
sende lernen begeistert „ein 
Handwerk fürs Leben“.
Groß geschrieben werden sollen 
auch in Zukunft erstklassiger Ser-
vice, individuelle Beratung sowie 
die Fertigung von Möbelstücken 
nach Wunsch. Im November fin-
det der Umzug mit dem gesamten 
Maschinenpark statt.  Einen Monat 
später – also zwölf Monate nach 
dem Brand – ist die Wiedereröff-
nung in der alten „neuen“ Werk-
statt geplant. Und dann - so hoffen 
die Lauterbachs - soll 2022 nur 
noch besser werden.
 Text und Foto: Barbara Zabka

WITTEN. Ein hartes Jahr liegt hinter der Schreinerei Lauterbach. 
Nach dem verheerenden Brand am 12. Dezember 2020 war die 
Werkstatt im Wullener Feld total zerstört. Damals soll ein defekter 
Akkuschrauber das Feuer verursacht haben, so die Brandexperten. 
Schadenshöhe rund viereinhalb Milllionen Euro.

 b Christian Lauterbach freut sich auf den Neustart in seiner neuen Werkstatt.
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-  jeden Dienstag*  ab 17.00 Uhr
 Schnitzelabend, Schnitzel in verschiedenen
  Variationen mit Beilagen  nur 8,90 €

-  jeden Mittwoch*  ab 17.00 Uhr
 Steakabend, Argentinische Steaks in 8
 verschiedenen Variationen mit Beilage  nur 13,90 €

- jeden Donnerstag*  ab 17.00 Uhr
Spare Ribs, „all you can eat“ mit

 Karto� elecken, Salat und Sauerrahm  nur 14,90 €

-  jeden Freitag*  ab 17.00 Uhr
 1 kg Gambas in Knoblauchsauce mit
 gemischtem Salat, Aioli und frischem Baguette nur 18,90 €

-  Mittagstisch*  
 Genießen Sie von Mo.-Fr. 12.00 - 16.00 Uhr  
 alle Steinofen-Pizzen  nur 7,90 €

-  1 Tasse Ka� ee und 1 Stück Kuchen*
 von 15.00 - 17.00 Uhr  nur 6,50 €

Hinweis: Extra Zutaten und Belag je 1,00 €
Unterschiedlich belegte Hälften sind nicht möglich.
* Diese Angebote gelten nicht an Wochenden und Feiertagen.

Restaurant • Biergarten • Barocksaal

Räumlichkeiten für Ihre Veranstaltungen
Eine Traumhochzeit, die
Ihren Namen verdient.

Eine außergewöhnliche Hochtzeitslocation 
oder ein Hochzeitsessen auf Spitzenniveau? 
Was ist wichtiger für eine unvergessliche 
Heirat? Wir fi nden: Beides!

Das 12 Apostel Schulenburg wird Ihre 
Erwartungen am Tag Ihrer Hochzeit
übertre� en. Im romantischen Ambiente 
unserer geschichtsträchtigen Schulenburg 
wird Ihr Hochzeitsfest für Sie und Ihre Gäste 
sprichwörtlich zur Märchenhochzeit. Wahl-
weise mit Bu� et, Menü oder a´la Carte.

Wir beraten Sie gerne! Auch für alle weiteren 
privaten Anlässe und Firmenfeiern geeignet.

12 Apostel Schulenburg
Großer Saal für bis zu 180 Personen
Kleiner Saal für bis zu 60 Personen 

Genießen Sie den unbeschreiblichen Blick vom
Bismarckturm über Hattingen und das Ruhrtal!  

Den Schlüssel zum Turm können Sie bei uns reservieren!
„Reservieren Sie bitte 

rechtzeitig für Weihnachten.“

12 Apostel Schulenburg • Schützenplatz 1 • 45525 Hattingen 
 Telefon: 0 23 24 – 904 94 99 • kontakt@12apostel-schulenburg.de

www.12apostel-schulenburg.de

Unsere Ö� nungszeiten: Mo – So, täglich von 11:00 – 23:00 Uhr 
Durchgehend warme Küche von 12:00 – 22:00 Uhr
Tischreservierung nur telefonisch! 

            
Unsere wöchentlichen Angebote

-  jeden Montag* ab 17.00 Uhr
 Pizza oder Pasta, jedes Gericht  nur 7,90 €

„Es war eine schwere und kosten-
intensive Zeit ohne Umsatz“, sagt 
er im Gespräch. Corona schlug 
zu – gerade als er im Januar 2020 
durchstarten wollte. Fast zwölf Mo-
nate war seitdem die Gastronomie 
geschlossen. Jetzt endlich ist wie-
der geöffnet und die Gäste können 
entspannt speisen. Der Chef hat 
sich der bekannten, gleichnami-
gen Restaurantkette angeschlos-
sen. Im Angebot ist eine Kombina-
tion aus italienischem Essen und 
gutbürgerlicher Küche. Bekannt 
geworden sind die „Zwölf Apos-
tel“ außerdem durch die beliebten 
Mottotage. So gibt es an jedem 
Wochentag ein spezielles Gericht 
zum „Sonderpreis“.
Die Speisekarte bietet aber noch 
viel mehr. Fisch, Fleisch, Folienkar-
toffeln, Salate und Pfannkuchen. 
Kundenfreundlich ist außerdem, 
dass die „Zwölf Apostel“ täglich 

zwischen 11 und 22 Uhr durchge-
hend warme Küche anbieten. Das 
sei besonders attraktiv für Wan-
derer und Tagesauflügler, betont 
Bukvic. Und schon jetzt laufen 
die Reservierungen für das Weih-
nachtsgeschäft. Silvester soll es 
übrigens ein richtig großes Event 
geben.
Im Innenraum stehen 120 Plätze 
zur Verfügung – bestens geeignet 
für Feiern und Feste jeglicher Art. 
Im großzügigen Biergarten gibt 
es weitere 300 Plätze – zur Hälfte 
überdacht. „Unsere großen Son-
nenschirme sind auch gut gegen 
Regen“, so der Inhaber. Ausrei-
chend Parkplätze befinden sich 
übrigens direkt vor dem histori-
schen Gemäuer der Schulenburg.
Wie bei anderen Gastronomen 
auch haben sich während der Co-
rona-Schließung viele Servicekräf-
te neu orientieren müssen. „Jetzt 

suchen wir händeringend versier-
te Mitarbeiter“, so Bukvic. Gleich-
zeitig bittet er um Verständnis bei 
den Gästen, wenn es manchmal 
nicht ganz rund läuft. „Das Team 
ist noch nicht hundertprozentig 
eingespielt.“
Beim Betreten dess Restaurants 
empfängt den Gast die Atmo-
sphäre einer italienischen Kirche. 
Die Petrus-Kirche in Rom war In-
spiration für die Innengestaltung 
der Räume. So hat ein versierter 
Kirchenmaler aus Dubrovnik zu 
Pinsel, Farbe und Palette gegriffen. 
Detailgetreue Reproduktionen der 
Gemälde „Die Geburt der Venus“ 
von Botticelli oder „Das Abend-
mahl“ von Leonardo Da Vinci zie-
ren nun die Wände und Decken. 
Ein paar Schritte weiter erzählen 
Schwarzweiß-Fotografien von der 
langen Geschichte der Schulen-
burg.

„Hattingen hat ein solches Kleinod 
verdient“, betont Semi Bukvic. 
„Die Schulenburg soll aber auch 
ein Magnet sein für Gäste aus den 
Nachbarstädten.“ 
Also - wie wär‘s mit einem roman-
tischen Abend zu zweit oder einem 
kulinarischen Erlebnis für die gan-
ze Familie?   Text: Barbara Zabka

Mit viel Liebe zum Detail ist das Restaurant in der alten Schulenburg in Hattingen renoviert worden. Leckeres Essen und mediter-
ranes Flair in einem kunsthistorisch anmutenden Ambiente sind Markenzeichen bei den „Zwölf Aposteln“ hoch über den Dächern  
der Stadt. Pächter und Inhaber Semi Bukvic (40) ist froh, dass das Restaurant die monatelange Corona-Schließung überstanden hat.

Schulenburg „Zwölf Apostel“ bietet reichhaltige Küche Mediterranes Flair hoch über Hattingen

 b Herzstück der „Zwölf Apostel“ ist 
der beeindruckende Barocksaal: 
Ein romantisches Ambiente für eine 
unvergessliche Märchenhochzeit 
schlechthin.
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Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache

Durch gezielte Yogaübungen in Verbindung mit 
deinem Atmen kräftigst und dehnst du deinen Körper, 
Verspannungen und Blockaden werden gelöst. 
Du tankst neue Energie und lernst zu Entspannen!

Komm gerne zu einer Probestunde vorbei.
Alle Teilnehmer werden von mir individuell betreut!

∞ Präventionskurse
∞ Yoga für Anfänger, Fortgeschrittene und Senioren
∞ Schwangerenyoga und Rückbildungsyoga mit Baby
∞ Kinderyoga

AB SEPTEMBER 

 NEU IN WETTER!

YOGA FÜR DICH
Marcelle Schmidt, Zertifi zierte Yogalehrerin, BDY

Königstraße 52 in Wetter/Ruhr
Telefon: 0157 52 68 47 92 • www.yogafuerdichwetter.de

Info zu weiteren Kursen auf www.yogafuerdichwetter.de

Kaiserstraße 193a . 58300 Wetter . Tel.: 02335/6848989Kaiserstraße 193a  58300 Wetter

www.naturheilpraxis-herberhold.de
www.hervitalis.de

„Die Apotheken beschaffen, 
lagern und verteilen die Grip-
pe-Impfstoffe Woche für Woche 
an zehntausende Arztpraxen im 
ganzen Land. In der vergangenen 
Grippe-Saison 2020/21 haben 
sie mit bis zu 25 Millionen Impf-
dosen einen neuen Rekord in 
der Logistik aufgestellt.“ Dittrich 
weiter: „Der Aufruf vor allem an 
ältere Menschen und Risikopati-
enten bleibt bestehen: Lassen Sie 
sich baldmöglichst gegen Grippe 
impfen! Die Impfung ist sicher 
und verträglich. Wer geimpft ist, 
schützt nicht nur sich, sondern 
auch andere vor Ansteckung. Ge-
rade in Zeiten der Corona-Pan-
demie müssen wir alles tun, um 
zusätzliche Infektionen zu ver-
hindern.“ Neu ist in dieser Saison, 
dass Versicherte ab dem 60. Ge-
burtstag einen Anspruch auf eine 
Hochdosis-Schutzimpfung gegen 
Influenza haben, sofern dieser 
Impfstoff verfügbar ist. 
Eine Grippe-Impfung empfiehlt 

sich grundsätzlich für Personen 
mit chronischen Grundleiden, für 
Schwangere, für Kinder mit chro-
nischen Atemwegserkrankungen 
sowie für Personen mit erhöhtem 
Kontaktrisiko im Beruf wie medi-
zinisches Personal, Feuerwehr, 
Polizei und Lehrkräfte. Allein für 
die Versicherten der Gesetzli-
chen Krankenversicherung (GKV) 
wurden im Kalenderjahr 2020 
rund 19,3 Mio. Grippe-Impfdosen 
mit einem Umsatzvolumen von 
240 Mio. Euro als sogenannter 
Sprechstundenbedarf an ambu-
lant tätige Ärztinnen und Ärzte 
geliefert. Im Rahmen von regi-
onalen Modellprojekten dürfen 
bestimmte Apotheken in einigen 
Bundesländern nach medizini-
scher Schulung inzwischen auch 
selbst Grippe-Schutzimpfungen 
durchführen. Ziel ist es dabei, 
auch diejenigen Menschen zu er-
reichen, die nicht zum Arzt gehen 
wollen oder können.
 Quelle: ABDA

Grippesaison steht vor der Tür
Apotheken starten Lieferung von Grippe-Impfstoffen

Die ersten Grippe-Impfstoffe sind in den Apotheken eingetroffen 
und werden an die Arztpraxen ausgeliefert – viele weitere Mil-
lionen Dosen werden in den kommenden Wochen folgen. „Die 
Grippe-Impfsaison 2021/22 ist gestartet, und die Versorgung mit 
Impfstoffen ist gesichert“, sagt Thomas Dittrich, Vorsitzender des 
Deutschen Apothekerverbandes (DAV).

Die Apotheken starten die Lieferung von Grippe-Impfstoffen.  Foto: ABDA

Kostenloser Lieferservice in ganz Wetter ...



P����� ��� P��������

G������������ ���������� 
K������� �� W�����

I������ K����

S����� K����

Ihre Füße in
professionellen Händen

Mit einem Gutschein
Wohlbefi nden verschenken 

IRMHILDKREBS

Tel.: 02335/61642
Mobil: 0173/7328657
E.Mail: iw-krebs@online.de

Goethe-Str. 58, 58300 Wetter-Grundschöttel

Königstraße 52, 58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild Krebs 
in der medizinischen Fußpfl ege tätig und darf als staatlich 
geprüfte Podologin auch die empfi ndlichen Füße von Dia-
betikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grund-
behandlung, individuelle Druck entlastung bei 
Hühneraugen, Hornhaut und Warzen, Be-
handlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind 
Sie bei Irmhild Krebs in den richtigen 
Händen. Hausbesuche sind möglich. 

Überraschen Sie Ihre Liebsten doch mit einem Kosmetikgutschein 
von Sophia Krebs! Hier fi ndet, ob Mann oder Frau, jeder das pas-
sende Beauty-Packet individuell für ihre/seine Haut mit einer 
professionellen Beratung. Die gelernte Kosmetikerin mit Zertifi kat 
bietet Ihnen ein ganzheitliches Konzept. Dazu gehören eine klas-
sische Gesichtsbehandlung, apparative Kosmetik mit Anti-Aging-
Effekt, perfekt manikürte Fingernägel oder trendige Gelmodel-
lagen und vieles mehr.

Mitarbeiter
gesucht –

Mitarbeiter
gesucht –

auch 
Quereinsteiger

· Beratung     · Betreuung   
· Entlastung  · Begleitung

0160 977 367 15        Osterfeldstr. 35 / 58300 Wetter

Das zeigt eine repräsentative For-
saumfrage im Auftrag der Techni-
ker Krankenkasse (TK). Demnach 
gaben 52 Prozent der Befragten 
im Frühjahr 2021 an, dass sie 
jetzt häufiger Spazierengehen als 
vor der Coronapandemie. Das 
ist noch einmal eine Steigerung 
von rund 16 Prozent im Vergleich 
zur ersten Befragung im Mai 
2020 während des ersten Lock-
downs. Damals gaben bereits 45 
Prozent der Befragten an, durch 
Corona häufiger spazieren zu ge-
hen, als zuvor. Wiebke Arps aus 
dem Gesundheitsmanagement 
der TK: „Es muss nicht immer 
organisierter Sport sein, der zur 
Gesunderhaltung beiträgt. Auch 
regelmäßige Bewegung wie Spa-
zierengehen oder Radfahren an 
der frischen Luft tun Körper und 
Seele gleichermaßen gut.“
Mit 65 Prozent haben vor allen Din-
gen die jüngeren Generationen der 
18- bis 39-Jährigen das Spazieren-
gehen für sich entdeckt. Bei den äl-
teren Befragten ab 60 Jahren sind 
es immerhin noch 42 Prozent, die 
angaben, häufiger spazieren zu ge-
hen, als vor der Pandemie.
Dr. David Surges, Psychologe bei 
der TK: „Zum einen war Bewe-
gung an der frischen Luft  wäh-
rend des Lockdowns eine der we-
nigen Möglichkeiten die eigenen 
vier Wände zu verlassen, einen 
Ausgleich zu schaffen und auch 
Stress abzubauen. Zum anderen 
ist es gerade für junge Erwachse-

ne wichtig, Freunde zu treffen und 
gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Das ging am besten bei einem ge-
meinsamen Spaziergang.“ 
Unter dem Motto: Wenn alle Spor-
teinrichtungen geschlossen sind, 
muss man das Fitnessstudio halt 
nach Hause holen, hat auch die 
Beliebtheit von Sport in den eige-
nen vier Wänden im Laufe des Co-
ronajahres zugelegt. Während im 
Mai letzten Jahres jeder Fünfte (22 
Prozent) angab, sich häufiger in 
den eigenen vier Wänden sportlich 
zu betätigen als vor der Pandemie, 
waren es im Frühjahr diesen Jah-
res bereits 29 Prozent der Befrag-
ten. Besonders Online-Angebote 
erlebten einen Boom während des 
Lockdowns. „Natürlich ersetzt vir-
tuelles Training nicht den persön-
lichen Kontakt im Verein oder im 
Sportstudio. Für viele Menschen 
ist es eine gute Ergänzung, zumal 
die Workouts weder zeitlich noch 
örtlich gebunden sind und sich so 
gut in den Alltag integrieren las-
sen“, so Surges.   
Auch die TK hat für Ihre Versi-
cherten ein großes Angebot an 
digitalen Trainingsangeboten, 
wie zum Beispiel den TK-Ge-
sundheitscoach . Darüber hinaus 
bezuschusst die TK auch On-
line-Gesundheitskurse aus den 
Bereichen Bewegung, Entspan-
nung, Suchtprävention und Acht-
samkeit von externen Anbietern, 
die von der zentralen Prüfstelle 
für Prävention zertifiziert wurden.

Spazierengehen nach wie vor beliebt
Vor allen Dingen bei Jüngeren

Während die meisten Freizeit- und Sportangebote während der 
bundesweiten Lockdowns in diesem und im letzten Jahr geschlos-
sen waren, mussten sich die Menschen in Deutschland anders „fit“ 
halten und soziale Kontakte pflegen. Spazierengehen hat sich zum 
neuen Volkssport entwickelt und hat sogar während des zweiten 
Lockdowns nochmal an Beliebtheit zugelegt.
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Hochstraße 16    58300 Wetter    Tel.: 02335-5882
www.pro-rehab.de

Physiotherapie
Rehasport
med. Fitness
Fußpflege
Yoga-Kurse

. .

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 9 - 13 + 15 - 18 Uhr
Mi + Fr  9 - 13 Uhr 

Nach dem Tod von Udo Stolten-
hoff hat Ehefrau Silke das Unter-
nehmen im März 2018 eigenstän-
dig übernommen und führt es 
seitdem als alleinige Inhaberin.
Und sie hat sich noch einmal ei-
ner neuen Herausforderung ge-
stellt und ihren Meister gemacht. 
Mit Erfolg hat sie die Meister-
prüfung im Orthopädietechni-

ker-Handwerk abgelegt. Ende 
September erhielt die 42-Jährige  
von der Handwerkskammer Düs-
seldorf ihre Meisterurkunde. 
Damit darf sie auch den Titel 
„Bachelor Professional“ in ihrem 
Handwerk tragen und künftig 
auch Auszubildende in den Beruf 
des Orthopädietechnikers ein-
führen.

Meisterbrief für Silke Stoltenhoff
Inhaberin des Sanitätshauses in Wetter

Das Sanitätshaus Stoltenhoff ist in Wetter bereits eine altbe-
kannte Adresse. Seit dem 1. Juni 2006 ist es zentral an der Kai-
serstraße 84 zu finden. Damals gemeinschaftlich gegründet von 
Silke und Udo Stoltenhoff.

Führt jetzt ihr Sanitätshaus als Meisterin: Silke Stoltenhoff hat erfolgreich ihre 
Meisterprüfung zur Orthopädietechnikerin abgelegt.

• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein
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REWE HA-Eckesey
Schwerter Str. 3, Tel. 02331-26211

Wetter-Wengern
Osterfeldstr. 33, Tel. 02335-72226

boni-Center Witten
Schlachthofstr. 21, Tel. 02302-5804497

Aktuell suchen wir eine zuverlässige Aushilfe (m/w/d)
auf 450 €-Basis.

Kooperationspartner ist die AOK 
Nordwest, die das Angebot im 
Rahmen des Projektes ‚Familiale 
Pflege‘ für alle gesetzlich Pflege-
versicherten im Land finanziert. 
Hintergrund ist, dass seit Beginn 
der Corona-Pandemie die spezi-
ellen Präsenzkurse für pflegen-
de Angehörige in vielen Kliniken 
ausgesetzt werden müssen. „Mit 
dem telefonischen Angebot der 
Kliniken ist es uns gelungen, vielen 
Angehörigen von Patienten den 
Übergang vom Krankenhaus in die 
häusliche Pflege zu erleichtern“, 
sagt AOK-Vorstandsvorsitzender 
Tom Ackermann.
Nach einem Schlaganfall, Herzin-
farkt oder einem Oberschenkel-
halsbruch ist von einem Tag auf 
den anderen für die Betroffenen 
und ihre Angehörigen plötzlich al-
les ganz anders. Die Familie muss 
oft unvorbereitet sehr schnell 
Entscheidungen zur weiteren Ver-
sorgung ihres pflegebedürftigen 
Angehörigen treffen, insbesonde-
re in Zusammenhang mit einem 
Krankenhausaufenthalt. Beson-
ders betroffen sind Angehörige 
von alten, multimorbiden oder an 
Demenz erkrankten Menschen. Mit 
den telefonischen Pflegekursen 
durch qualifizierte Pflegetrainer-
innen in den Kliniken erhalten die 
pflegenden Angehörigen individu-
elle Tipps, wie sie für ihren Ange-
hörigen den Übergang vom Kran-
kenhaus in die häusliche Pflege 
am besten organisieren können. 
Außerdem werden sie in speziel-
len telefonischen Trainings für die 
häusliche Pflege qualifiziert. So er-
halten sie beispielweise Informa-
tionen zu dem Krankheitsbild des 
Betroffenen, zu Lagerungstechni-
ken oder auch zur Ernährung des 
Pflegebedürftigen. Eine Übersicht 
der teilnehmenden Krankenhäu-
ser und Pflegekursangebote sind 
online unter www.aok.de/nw/
pflegekurs-suche einsehbar. 
Ergänzend zu diesem Angebot 
und als Schnittstelle zwischen 

Krankenhausentlassung und 
häuslicher Umgebung bietet die 
AOK NORDWEST als besonderes 
Beratungsangebot für ihre Versi-
cherten eine spezielle Pflegebera-
tung an. Die Pflege-Experten der 
AOK kommen auf Wunsch auch 
gern in die häusliche Umgebung. 
Sie helfen den betroffenen Famili-
en, die Pflege zu organisieren. Die 
Pflegeberater kennen Leistungs-
erbringer, niedrigschwellige Ange-
bote zur Unterstützung im Alltag 
und ehrenamtliche Anbieter vor 
Ort und können diese in die Um-
setzung der Versorgungsplanung 
mit einbinden. So erhält jeder 
Pflegebedürftige eine an seinem 
persönlichen Bedarf ausgerichte-
te, neutrale, qualifizierte und um-
fassende Beratung mit dem Ziel 
der Stabilisierung des häuslichen 
Pflegesettings. Weiterführende In-
formationen: www.aok.de/nord-
west/pflegeberatung

Telefonische Pflegekurse bis Ende März verlängert
Besonderes Angebot für Pflegende Angehörige
Ein plötzlich auftretender Pflegefall ist für die Angehörigen meist 
eine große Herausforderung. Zur Unterstützung der Betroffenen 
bieten viele Kliniken in Westfalen-Lippe für pflegende Angehörige 
ihrer Patienten noch bis mindestens Ende März 2022 telefonische 
Pflegekurse an.
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Zahnarztpraxis für Kieferorthopädie
Dr. Katrin Heiermann

Bahnhofstraße 18b
58300 Wetter
Tel. 02335 84621-21
Fax 02335 84621-25
E-Mail: praxis@dr-heiermann.de
Webseite: dr-heiermann.de

Zentral in Wetter, zwischen Ruhrtal Center und Lidl direkt gegenüber 
des großen Parkplatzes:
• Mit Bus/Bahn: Haltestelle Wetter Bahnhof
• Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Haus
• Barrierefrei: ebenerdiger Zugang

Früherkennung und Manage-
ment von verlagerten und reti-
nierten Eckzähnen, die für De-
zember 2021 geplant ist. Diese 
hat zum Ziel im Kindesalter auf-
tretende Risiken zu minimieren 
und langfristig und langlebig 
mit einem gesunden Kausystem 
zu verhelfen. 

 Dr. Katrin Heiermann

Die Kieferorthopädie ist ein Gebiet der Zahnmedizin, das sich 
mit der Vorsorge, Erkennung und Behandlung von Zahnfehlstel-
lungen befaßt. Zahndurchbruch heißt, dass der Zahn durch den 
Knochen und das Zahnfleisch wächst, bis er schließlich seine 
Position im Mund erreicht hat. Dies ist ein komplexer Vorgang, 
daher wundert es nicht, dass hierbei häufig Erkrankungen auf-
treten. 

Verlagerte Zähne - Kieferorthopädie aktuell

Dr. Katrin Heiermann

Eine davon ist zum Beispiel die 
Verlagerung von Zähnen. Das 
Wort „Verlagerung“ bedeutet, 
dass eine Durchbruchsstörung 
vorliegt, bei der ein Zahn im 
Kiefer angelegt ist, jedoch ein-
geschlossen bleibt und nicht 
durchbricht. Im Unterschied 
zu einem retinierten Zahn, der 
auch nicht in der zu erwarten-
den Zeit durchbricht, liegt der 
Keim dabei zusätzlich „schief“ 
im Knochen. Ein verlagerter 
Zahn ist also auch häufig gleich-
zeitig retiniert. 
Vermutlich sind die Ursachen 
für Verlagerungen erblich be-
dingt. Aber auch früh verloren 
gegangene Milchzähne, die ihre 
Funktion als Lückenhalter für 
die Nachfolgenden bleibenden 
Zähne nicht mehr erfüllen, kön-
nen der Grund sein. 
Am häufigsten betroffen sind 
Eckzähne im Oberkiefer, die mit 
ihrer Zahnspitze dann meist im 
Bereich des Gaumens liegen. 
Mädchen sind dabei häufiger 
betroffen als Jungen. 
Es ist ratsam eine kieferortho-
pädische Kontrolle bereits früh-
zeitig durchzuführen, um eine 
Verlagerung früh zu erkennen, 
vorbeugen oder therapieren zu 
können. Bei Kindern können 
schon prophylaktische Maßnah-
men ausreichen, um den Durch-
bruch der Zähne in die richtige 
Richtung zu lenken. Hierzu zäh-
len Lückenhalter um Platz von 
verlorenen Milchzähnen zu hal-
ten, dies sind herausnehmbare 
kleine Zahnspangen. Auch die 
Erkennung und Entfernung von 

überzähligen, also zu viel ange-
legten Zähnen kann helfen. 
Besonders wachsam im Hin-
blick auf Verlagerungen sollte 
man auch schon als Sorgebe-
rechtigter sein, wenn die Form 
der Zähne des Kindes auffällig 
sind. Besonders kleine seitliche 
Frontzähne oder „tiefer“ ste-
hende kleine Milchbackenzähne 
können ein erster Hinweis auf 
eine Störung des Durchbruchs 
von z.B. oberen bleibenden Eck-
zähnen sein. Bleibende Zähne 
sind übrigens viel häufiger von 
Retention betroffen als Milch-
zähne. 
Vor jeder Behandlung sollte im-
mer eine genaue Untersuchung 
und Lagebestimmung des verla-
gerten Zahnes stehen. An dieser 
Stelle gilt es für den Kieferor-
thopäden besonders „Hand-in-
Hand“ mit behandeltem Haus-
zahnarzt und Kieferchirurgen 
zusammen zu arbeiten. Eine 
dreidimensionale Röntgenauf-
nahme ist ein modernes Ver-
fahren, um Kiefer und Zähne 
genau darzustellen. Kann der im 
Knochen liegende Zahn auf kei-
ne Weise dazu gebracht werden 
von selbst in die Mundhöhle zu 
wachsen helfen Kieferchirurgen 
nach, in dem der Zahn freigelegt 
wird. Der Kieferorthopäde kann 
dann mithilfe einer speziellen 
Apparatur, festen Zahnspange 
oder in einfachen Fällen auch 
losen Zahnspange den Zahn an 
seine richtige Position führen. 
Hochaktuell ist eine Leitlinie 
der DGKFO (=Deutschen Gesell-
schaft für Kieferorthopädie) zur 
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Das Ergebnis ist ein Krafttraining 
mit enormer Zeitersparnis. Nur 20 
Minuten pro Woche genügen, um 
die Muskeln effektiv zu trainieren 
– und das gelenkschonend, also 
auch für Ältere gut geeignet. Das 
Prinzip dahinter: Beim EMS-Trai-
ning setzen elektrische Impulse 
die Muskulatur zusätzlich unter 
Spannung und sorgen für inten-
sivere und tiefe Muskelkontrak-
tionen. Es handelt sich um ein 
wissenschaftlich bestätigtes Ver-
fahren, das in der Physiotherapie 
und medizinischen Rehabilitation 
schon sehr lange eingesetzt wird 
und seinen Weg jetzt in die Fit-
ness-Welt gefunden hat.
Bei terra sports an der Neuen 
Bachstraße in Herdecke wird die-
ses bewährte Verfahren genutzt, 
um ein neues Trainingserlebnis 
zu bieten. „Vor dem ersten Trai-
ning führen wir eine komplette 
InBody-Körperanalyse durch, die 

Gewicht sowie Muskel- und Fet-
tanteile ermittelt“, erklärt Person-
alTrainer Constantin Herberhold. 
Dazu kommt eine Impulsgewöh-
nung, „damit jeder die Intensität 
des Trainings individuell bestim-
men kann“.
Alleingelassen wird man beim 
EMS-Training, anders als in vielen 
Fitnessstudios, nie. Ein Perso-
nal Trainer steht jedem Trainie-
renden durchgehend zur Seite, 
macht Übungen vor und beant-
wortet auch alle Fragen. „Bei uns 
herrscht eine familiäre Atmo-
sphäre“, so Herberhold, „wir sind 
alle per Du hier.“ 
Ein Training zu zweit ist ebenso 
möglich – und auch gern gese-
hen. „Auch unsere Probetrainings 
können gern zu zweit absolviert 
werden“, sagt Herberhold, „am 
besten man ruft vorher kurz an 
oder kommt einfach zur Termi-
nabsprache vorbei“. Dass nur 

20 Minuten Training pro Woche, 
ausreichen, ist ein Traum für be-
rufstätige Menschen. Ebenso wie 
die flexible Termingestaltung. „Ei-
gentlich öffnen wir um 9 Uhr, aber 
wenn jemand nur um 8 Uhr oder 
so kann, machen wir auch mal 
früher auf“, versichert Constantin 
Herberhold. Ein weiteres Plus: 

„Bei uns kann man direkt vor dem 
Laden parken und auch in Ruhe 
duschen“.
Wer ein EMS-Training auspro-
bieren will, erreicht terra sports 
Herdecke hier: Neue Bachstra-
ße 2, 58313 Herdecke, Telefon: 
02330-6575817, E-Mail: herde-
cke@terra-sports.de.

Wer gesundheitlich eingeschränkt 
ist und eine Fahrgelegenheit zum 
Arzt, zur Dialyse, zur Chemothera-
pie oder Strahlenbehandlung so-
wie zu einem Termin im Kranken-
haus benötigt, ist beim Taxi und 
Krankenfahrdienst Bott in den 
richtigen Händen. Das Team  ist 
überaus erfahren, und die Fahrer 
sind gezielt auf eine besonders ru-
hige Fahrweise geschult, um ihre 
Fahrgäste so entspannt wie mög-
lich an ihr Ziel zu bringen. 

Dabei ist der Taxi und Kranken-
fahrdienst Bott mehr als ein reiner 
„Transportservice“. „Komfort und 
Zwischenmenschlichkeit liegen 
uns besonders am Herzen“, be-
tont Dmitrij Bott. Für ihn und sein 
Team ist der Transport kranker 
Menschen Vertrauenssache. „Wir 
sind mehr als nur Fahrer - wir sind 
Begleiter, Helfer und oftmals ers-
ter vertrauter Ansprechpartner für unsere Kunden am Morgen.“ 

Der Taxi und Krankenfahrdienst 
Bott steht für einen unkomplizier-
ten, stressfreien und schnellen 
Transport für Patienten aller Art. 
Das Team befördert Menschen, 
die durch Krankheit, Behinde-
rung oder Verletzung in ihrer Be-
wegung eingeschränkt sind und 
halten sie so mobil. Dabei werden 
die Fahrgäste liegend oder im 
Tragestuhl an ihr gewünschtes 
Ziel gebracht. Egal ob regelmä-
ßige Arztbesuche oder einmalige 

Sonderfahrten, der Taxi und Kran-
kenfahrdienst Bott begleitet  Men-
schen zu allen wichtigen Termi-
nen und bringt sie sicher ans Ziel.

Kontakt:
Taxi und Krankenfahrdienst 
Bott, Grundschötteler 
Straße 143, 58300 Wetter, 
Telefon: 0152-58793529, 
02335-6848111 + 3736
Fax: 02335-6847 000, 
Email:info@TaxiBott.de, 
Website: www.TaxiBott.de

Schwere Gewichte stemmen, stundenlanges Training – mit EMS muss das alles nicht sein. Hierbei handelt es sich um ein Workout, 
das gezielt und intensiv nahezu die gesamte Körpermuskulatur beansprucht.

Wer mit zunehmendem Alter an Mobilität verliert, krank ist oder unter körperlichen Einschränkungen leidet, braucht im Alltag meist Un-
terstützung. Insbesondere Arztbesuche können da zu einem Problem werden. Wenn man selbst nicht mehr in der Lage ist, mit Bus und 
Bahn oder dem eigenen Auto zu fahren, der findet im Taxi- & Krankenfahrdienst Bott einen zuverlässigen Partner. Das junge Familienunter-
nehmen aus Wetter, das 2016 von den Brüdern Jurij und Dmitrij Bott gegründet wurde, bietet Kranken- und Dialysefahrten an.

Muskeln unter Spannnung EMS-Training bei Terra Sports Herdecke

Mit Taxi und Krankenfahrdienst Bott sicher und zuverlässig ans Ziel 

Ein Krafttraining in nur 20 Minuten – das bietet EMS.

Dmitrij Bott bietet in seinem Taxiunter-
nehmen auch Krankenfahrdienste an.

Sitzend oder per Liegendtransport 
werden die Fahrgäste von Taxi Bott an 
ihr Ziel gebracht. 

Die Fahrzeugflotte des Taxi und Krankenfahrdienstes Bott.
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Qualität und 
kundenorientierte 

Dienstleistung.

Qualität und 
kundenorientierte  1981-2021

4040JahreJahre

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt – wir beraten Sie individuell,
denn: gutes Hören macht das Leben wertvoll! 

Wer sich für Hörsysteme entschei-
det oder bereits digitale Hörhilfen 
nutzt, geht den richtigen Weg, um 
in Unterhaltungen wieder gut zu 
verstehen und aktiv am Leben 
teilzunehmen. Für die maßge-
schneiderte Versorgung sind 
Hörakustiker die Experten, die für 
den individuellen Hörbedarf aus 
einer Vielzahl von Hörsystem-Mo-
dellen die am besten geeigneten 
auswählen und passgenau konfi-
gurieren. Denn schon leichte Hör-
minderungen führen dazu, dass 
die Betroffenen selbst nicht mehr 
genau einschätzen können, wie 
gut sie noch hören. Daher steht 
am Anfang jeder Hörverbesse-
rung ein professioneller Hörtest 
zur Ermittlung der persönlichen 
Hörleistung. Die Messdaten bil-
den die objektive Bewertungs-
grundlage, die zusammen mit 
den jeweiligen Hörgewohnheiten 
das individuelle Hörprofil ergibt. 
Auf dieser Basis definiert der 
Hörakustiker den persönlichen 
Hörbedarf.
Grundsätzlich ist gut beraten, wer 
bei einem Hörakustiker in regel-
mäßigen Abständen vorsorgliche 
Hörtests durchführen lässt. Auch 
wenn keine Hörminderungen 

festgestellt werden, bleibt man 
immer auf dem neuesten Stand 
und verpasst nicht den Zeitpunkt, 
wenn das Hörvermögen allmäh-
lich nachzulassen beginnt. Denn 
Hörminderungen bedeuten nicht, 
dass man auch weniger hört, man 
versteht nur schlechter in be-
stimmten Situationen.
Die Ursache ist ein natürlicher 
Abnutzungsprozess im Innenohr, 
der sich in den meisten Fällen 
auf hohe Töne auswirkt und mit 
fortschreitendem Alter zunimmt. 
In den betreffenden Frequenz-
bereichen können dann ähnlich 
klingende Buchstaben und Worte 
nicht mehr unterschieden wer-
den und Hintergrundlärm wirkt 
sich zunehmend störend aus.
Wegen der anfänglichen Unauf-
fälligkeit werden Hörminderun-
gen sehr häufig kaum beachtet 
und verschleppt, da sich die Be-
troffenen daran gewöhnen und 
ihnen der direkte Vergleich zum 
ehemals guten Hören verloren 
geht. Das ist einer der Gründe, 
warum man sein eigenes Hörver-
mögen nur schwer bis gar nicht 
selbst einschätzen kann. So sind 
es oft auch die Mitmenschen, 
denen die Verständigungsproble-

me auffallen, wenn Betroffene 
häufiger nachfragen, Klingeltöne 
überhören oder das TV-Gerät ver-
gleichsweise laut einstellen. Bei 
Unsicherheiten bezogen auf das 
eigene Hören und zur Vorsorge 
schafft deshalb der Hörtest beim 
Hörakustiker Sicherheit und Ab-
hilfe.
Wenn eine Versorgung mit Hör-
systemen angezeigt ist, kommt 
es auf die passgenau perfekte 
Einstellung an. Dafür sind die 
Hörakustiker die ausgewiesenen 
Experten. Bei der Entscheidung 
für das eine oder andere Modell 
spielen außer der fachlichen Be-
ratung auch das persönliche Hör- 
und Tragegefühl wichtige Rollen. 
Denn immerhin werden Hörsyste-
me für ihre Nutzer durchschnitt-
lich sechs Jahre lang zu täglichen 
und wertvollen Begleitern für gu-
tes Verstehen im täglichen Leben 
in Beruf, Freizeit und Familie. All-
gemeine Tipps und Empfehlun-
gen zum Hörgerätekauf können 
wegen der hohen Individualisie-
rung des Produkts kaum pauschal 
gegeben werden. Entscheidend 
ist vielmehr die vertrauensvolle 
Beratungskompetenz des Höra-
kustikers.

Heutige Hörsysteme sind techn 
logische Hochleistungsgeräte mit 
einer Vielzahl von Funktionen, 
die auf unterschiedlichste Hör-
situationen zugeschnitten sind. 
Sie ermöglichen es dem Träger, 
sowohl in lauter als auch in leiser 
Umgebung, drinnen und draußen 
zu hören und zu verstehen. Vie-
le Hörsystem-Modelle verfügen 
über zusätzliche Funktionen, die 
zum Beispiel den Klang beeinflus-
sen, das Hören unter bestimmten 
Bedingungen optimieren, sich 
automatisch an unterschiedliche 
Geräuschkulissen anpassen oder 
die Bedienung erleichtern.
Bei Vorsorge, Beratung und An-
passung setzt die Hörakustik auf 
die jeweils neueste Technik und 
den aktuellen Forschungsstand 
in Medizin und Audiologie. Sie 
sichert damit den Menschen in 
einer immer älter werdenden Ge-
sellschaft den Erhalt eines ihrer 
wichtigsten Sinne. Die FGH-Höra-
kustiker sind überall in Deutsch-
land zu finden und zu erkennen 
am Ohrbogen mit dem Punkt. 
Einen FGH-Meisterbetrieb in der 
Nähe des eigenen Wohnorts fin-
det man im Internet unter www.
fgh-info.de Quelle: FGH

Gutes Hören ist Einstellungssache
Hörakustiker sind die Experten für individuelle Hörverbesserungen

Wer sich für Hörsysteme entscheidet oder bereits digitale Hörhilfen nutzt, geht den richtigen Weg, um in Unterhaltungen wieder gut zu 
verstehen und aktiv am Leben teilzunehmen. Für die maßgeschneiderte Versorgung sind Hörakustiker die Experten, die für den individu-
ellen Hörbedarf aus einer Vielzahl von Hörsystem-Modellen die am besten geeigneten auswählen und passgenau konfigurieren. 
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Gesundhei t  durch Zusammenarbei t

Gesundhei t  mi t  Spaß

Also eine gesunde Idee, um das 
Fitnetz-WETTER zu gründen. 
Und das bereits im Jahr 2017. 
Mit engagierten Trainern können 
zertifizierte Präventionskurse 
angeboten werden, die Haltung 
und  Bewegung fördern, erfolg-
reich begleiten auf dem Weg, 
rauchfrei zu werden oder ent-

spannen bei Progressiver Mus-
kelrelaxation oder Hatha Yoga.
Trotz Lockdown fanden die Kur-
se statt. Via Kamera und Zoom 
war die Trainerin bei Ihren Teil-
nehmerInnen im geschützten 
Raum. Gemeinsam wurde am 
Bildschirm gedehnt, mobilisiert, 
gekräftigt und entspannt.

Aktuell starten alle Kurse wieder 
in Präsenz. Am beliebtesten ak-
tuell der Nordic Walking-Kurs.
Und da in der anhaltenden Pan-
demie die Kinder kaum bis keine 
Schwimmmöglichkeit hatten, 
hat das Fitnetz reagiert. Neben 
den altbewährten AQUA-Präven-
tionskursen für Erwachsene, gibt 

es neu nun Schwimmlernkurse 
für Kinder. Die ersten Stunden 
haben hier schon gezeigt: Das 
junge Trainerteam begeistert 
und mit viel Spaß lernen Wet-
teraner Kinder Atem-, Tauch- 
und Schwimmübungen.
Gesundheit mit Spaß!
www.fitnetz-wetter.de

Gesundheit hat einen hohen Stellenwert. Diese zu er-
halten ist unsere Idee. Die Wetteraner Ärzte wollten mit 
diesem Gedanken wohnortnah Gesundheitssport sowie 
Entspannungs- und Verhaltenstechniken für alle Bürger 
ermöglichen.

Anzeige

Die Ärztliche Qualitätsgemein-
schaft EN-Mitte (ÄQEN) hat ei-
nen sperrigen Namen und eine  
einfache Idee: Stärkung der Ge-
sundheitsversorgung in Wetter 
und Umgebung durch Koopera-
tion der Praxen von Fach- und 
Allgemeinmedizin sowie der Psy-
chotherapie. Wir kennen uns, wir 
arbeiten zusammen. So verbes-

sern wir Ihre Versorgung, die Ge-
sundheit der Menschen in unse-
rer Stadt und unserem Kreis. 
Gerade in der für alle Menschen 
herausfordernden Zeit der Co-
rona-Pandemie hat sich diese  
Zusammenarbeit bewährt. Wir 
konnten uns abstimmen, um 
Test- und Impfangebote rasch 
und niederschwellig allen Wet-

teranern anzubieten. Es ist unser 
Ziel, die Wetteraner Bevölkerung 
medizinisch und psychothera-
peutisch bestens zu versorgen, 
und gleichzeitig unsere Arbeits-
zufriedenheit zu verbessern. 
Kurze Wege der Kommunikation, 
Vertrauen und gemeinsame  Ak-
tionen sind der Weg dahin.
Wir von der ÄQEN arbeiten ge-

meinsam für Sie. Damit Sie auch 
künftig gesund in Wetter leben  
können. 
Informieren Sie sich gerne auf 
unserer Website www.aeqen.de 
oder sprechen Sie uns an.

Ihre Wetteraner Ärztinnen und 
Ärzte und Psychotherapeutin-
nen der ÄQEN

Das junge Trainerteam Samuel Heibing, Leonel Afonso und Stella 
Petsios leitet die neuen Schwimmlernkurse für Kinder.

Der Vorstand und die Trainer des Vereins Fitnetz-Wetter e.V.: (v.l.)  
Dr. Stephan Schleyer, Anne Heibing, Marlies Grasmann, Daniela Over-
hoff, Marcelle Schmidt, Helge Holtermann, Birgit Bax, Susanne Fischer.
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Geladen waren Fahrer und Fah-
rerinnen, Förderer und Sponso-
ren – und viele kamen, um zu 
gratulieren. Diese Gelegenheit 
nutzte der Vorstand, um allen 
für ihren Einsatz zu danken.
Was viele nicht wissen: Der Bür-
gerbusverein Wengern wird von 
ehrenamtlichen Fahrern und 
Helfern getragen. Da sind För-
dermitglieder mit regelmäßigen 
Beiträgen und/oder einmalige 
Spenden jederzeit willkommen 
und gut eingesetzt.
Das Fahrerteam ist im Laufe der 
Jahre zusammengewachsen 
und tut alles, um die alltägli-
chen Hürden zu nehmen und 
den Fahrbetrieb auch außer-
halb der eigenen Schicht bei 
Ausfall eines Kollegen aufrecht 
zu erhalten – daher werden im-
mer neue Fahrerinnen und Fah-
rer gesucht.
Spenden können auf das Kon-

to bei der Sparkasse Gevels-
berg-Wetter: IBAN DE91 4545 
0050 0006 3103 53 mit dem Ver-
merk „Spende“ gerne überwie-

sen werden. Um Fördermitglied 
zu werden kann der Antrag 
während der Öffnungszeiten im 
Bürgerbusbüro, Trienendorfer 

Str. 24, Telefon  02335-8858374 
abgeholt werden. Hier erfährt 
man auch mehr zum „Job“ des 
Fahrers.

Geballte „Ehrenamtspower“ traf sich Ende September im Leimkasten Wengern. Der Bürgerbusverein Wengern konnte mit einem 
Jahr Verspätung in Präsens das zehnjährige Bestehen feiern.

Fest zum Zehnjährigen mit einem Jahr Verspätung Bürgerbusverein Wengern dankt Ehrenamtlern

 b Die ehrenamtlichen Fahrer und Helfer des Bürgerbusvereins Wengern: Rolf Sachau, Wilfried Horn, Margarete Schlotter, Meinolf Mel-
cher, Manfred Müller, Norbert Feldmann, Reiner Krosser, Bernhild Bohnenkämper, Wolfgang Jähme, Angelika Grimm und Heinz 
Eggert. Auf dem Bild fehlen: Lothar Müller und Peter Ludwig  
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26,2 cm

10,3“ Full-HD

• Full-HD IPS-Touchdisplay (1.920 x 1.200)
• 2 GB Arbeitsspeicher, 32 GB interner Speicher  
• Selfiekamera 5 MP, Hauptkamera 8 MP  
• Familienkonten • Kinderschutz-Mode 
• Stereolautsprecher mit Dolby Atmos

Tab M10 FHD Plus  
mit Smart-Ladestation

17999
ERÖFFNUNGSKNÜLLER

Outdoor-Programm

9
KG ENDEZEIT

VORWAHL

569,-
ERÖFFNUNGSKNÜLLER

Wärmepumpentrockner WT45RT81
• großes LED-Display • sensorgesteuerte autoDry-Technologie  
• easyClean Filter - einfache Reinigung des Kondensatorfilters 
• Spezialprogramme: Blusen/Hemden, Dessous, Handtücher, Schnell/Mix

Neuer Standort - Beste Beratung 

und Service wie gewohnt.

NEU- 
ERÖFFNUNG

Weiter geht‘s mit vielen Knüllern!

Der Wetteraner 86

 b Der Männerchor Lyra bei der Probe.

Männerchor Lyra: Wir singen wieder
Nach über einem Jahr Pause geht es wieder los

Es sei dem Verein wichtig, zu 
einem verantwortungsvollen 
Leben mit dem Corona-Virus 
überzugehen. Die Impfquote un-
ter den Sängern sei sehr hoch, 
was nun den Schritt zur Wieder-
aufnahme des Probenbetriebs 
möglich gemacht habe.
Tenöre und Bässe proben derzeit 
noch getrennt nacheinander, um 
die Personenzahl im Proben-
raum zu reduzieren. Teilnehmen 
dürfen nach der 3G Regelung nur 
Geimpfte, Genesene und Getes-
tete (PCR Test erforderlich, kein 
Schnelltest). Am Platz darf ohne 
Maske gesungen werden, sonst 
gelten Maskenpflicht und die 
AHA-Regeln. Das Gemeindehaus 
in der Kapellenstraße ist geräu-
mig und die vielen Fenster sowie 
die große Schiebetür erlauben 
eine gute Durchlüftung. 
Die Freude des Wiedersehens 
und die Vorfreude, endlich wie-
der die Stimme klingen lassen 
zu können, war den Sängern be-
reits beim Eintreffen anzusehen, 
beschreibt Chorleiter Stefan Lex 
die erste Probe. Es sei schon eine 
lange Durststrecke gewesen, kei-
ne Proben, keine Konzerte – von 
jetzt auf gleich nichts mehr. Für 
einen Berufsmusiker eine noch 
härtere Zeit als für die engagier-
ten Hobbysänger.
Umso größer ist nun die Freude 

bei allen Beteiligten. So man-
cher hatte sich vielleicht sogar 
schon die Frage gestellt, ob das 
überhaupt noch klappt mit dem 
Singen. Schließlich fand die letz-
te richtige Probe im März 2020 
statt. Vor einem Jahr traf man 
sich dann zu zwei Freiluftpro-
ben auf dem Gelände der Zeche 
Nachtigall. Danach war erst ein-
mal wieder Geduld gefragt. Aber 
schon die ersten Töne dürften 
jeden Zweifel weggewischt ha-
ben. Es klappte so, als wäre die 
letzte Probe erst eine Woche 
her. Singen ist wohl wie Fahrrad 
fahren, man verlernt es nicht so 
leicht. Und aus den Augen verlo-
ren hat man sich auch während 
der langen Pause nicht. Anstatt 
der Chorprobe fand dienstags 
Abend über „Teams“ die Lyra-Vi-
deo-Plauderstunde statt. 
Der Chor schaut vorsichtig opti-
mistisch in die Zukunft und plant 
derzeit am 10. und 11. Dezem-
ber zwei Weihnachtskonzerte 
im Saalbau zu geben. Unter den 
aktuellen Regelungen wäre dies 
unter Einhaltung der 3G-Rege-
lung möglich. Konkrete Infor-
mationen zu den Konzerten und 
eine Möglichkeit zur Vorbestel-
lung von Eintrittskarten wird der 
Chor in Kürze auf seiner Websei-
te www.lyra-witten.de veröffent-
lichen.

WITTEN-BOMMERN. Endlich, nach weit über einem Jahr finden 
bei der Lyra wieder Chorproben statt. Seit dem 24. August wird 
wieder geprobt. Natürlich angepasst an die aktuellen Rahmenbe-
dingungen, erklärt Heinz-Jürgen Freitag, Vorsitzender der Lyra. 
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Sa., 23 Oktober | 14 - 17:00 Uhr
Start: Bahnhof in Alt-Wetter

Harkorttour

Warum ist in Wetter und Umgebung so vieles nach „Harkort“ be-
nannt, wie z. B. unsere Harkortstadt, der Harkortsee, Harkortberg 
und Harkortturm? Antworten auf diese und weitere Fragen erhalten 
die Teilnehmer auf der Thementour des Stadtmarketings Wetter. Der 
Stadtführer begleitet die Gäste zu den wichtigen Stationen Friedrich 
Harkorts und seiner Familie und wird viel Interessantes über den In-
dustriepionier zu berichten wissen. Im komfortablen Bus geht es unter 
anderem über die Grenzen Wetters hinaus zum Haus Harkorten, dem 
Geburtshaus Harkorts in Haspe. Der Kostenbeitrag beträgt 15 Euro 
pro Person, für Familien mit Kindern 29 Euro (max. 2 Erwachsenen/2 
Kinder). Treffpunkt ist der Bahnhof in Alt-Wetter, Abfahrt um 14 Uhr, 
Dauer der Tour ca. 3 Stunden. Anmeldung: Telefon: 02335- 840188, 
E-Mail: kontakt@stadtmarketing-wetter.de

Sa., 6. November | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Katie Freudenschuss

Katie Freudenschuss ist zurück 
mit ihrem zweiten Bühnenpro-
gramm „Einfach Compli-Katie!“.
Gewohnt wort- und stimmge-
waltig zeigt die Kabarettistin, 
Pianistin und Sängerin musika-
lisch und sprachlich ihre zahl-
reichen Facetten und Talente. 
Unterschiedliche Stile, Dialekte 
und Charaktere verweben sich 
zu einer impulsiven und ab-
wechslungsreichen One-Wo-
man-Show. Katie besticht durch 
ihre herausragende Musikalität, 
Beobachtungsgabe und Schlag-
fertigkeit. Inspiriert von einem 
Tagebuch, das auf mysteriöse Art 
und Weise in ihren Besitz geriet, 
kreiert die Hamburgerin mit ös-
terreichisch-hessischen Wurzeln 
in „Einfach Compli-Katie“ einen 
ebenso poetischen wie satiri-
schen Abend über Liebe und 
Frauengold, Melania Trump, Ka-
lenderweisheiten und political 
awareness. Berührend, komisch 
und überraschend entwickelt 
die Entertainerin die Show auf 
verschiedenen Erzähl- und Zeite-
benen und zieht das Publikum in 
ihren Bann. Sind wir jetzt in der 
Gegenwart oder doch noch im 
züchtigen Wien der 50er Jahre? 
Tickets: 22 Euro, proticket.de

Do., 28 Oktober | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter 

Klein (e) Kunstreihe: Mirja Boes – Heute Hü und morgen auch

Zugegeben, die Monate im Home-Office und zahlreiche Auftritte in Au-
tokinos haben sogar bei Frau Boes Spuren hinterlassen! Nein, nein, das 
charmante Hüftgold besaß sie schon vor Corona. Neu sind: Die Qualle 
auf der Rübe und die Schnapsflöte im Gesicht! Aber keineSorge, Mirja 
ist nicht verrückt geworden. Es ist viel schlimmer! „La Boes“ ist NOCH 
verrückter geworden. Und sie hatte seeeehr viel Zeit für ihr neues Pro-
gramm. Das erkennt man schon am Titel. Das neue Programm ist ein-
fach saulustig, bis zum Anschlag bekloppt, zum Schreien schön und 
manchmal auch zum Heulen. Eben voll Möhre Mirja! Außerdem gibt 
es neue Songs, heiße Rhythmen und knackige Kerle – ach ja, und die 
Honkey Donkeys sind auch dabei! Tickets: 22 Euro, proticket.de

Was ist los in Wetter?
So., 24 Oktober | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Dave Davies – Ruhig Brauner!

Dave Davis, der „Sunshine-Gene-
rator“ der deutschen Kabarett- 
und Comedy-Szene, hat sein als 
Liveshow getarntes Soforthil-
fepaket für Deutschland picke-
packevoll geschnürt: Herzlich 
willkommen zu  „Ruhig, Brau-
ner! – Demokratie ist nichts für 
Lappen”. Der zweifache Prix-Pan-
theon-Gewinner, Comedypreis-
träger und Träger des Stuttgarter 
Besens in Gold spricht und singt 
in „Ruhig, Brauner!“ ein Plädoyer 
für Lebensfreude und Zufrieden-
heit in sowohl geschmeidigen, als 
auch widrigen Zeiten. Tickets: 22 
Euro, proticket.de

Ab 5. November | 20:00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Stage People Company

Im neuen Projekt der StagePeo-
pleCompany gehen die Darstel-
lerinnen und Darsteller auf die 
Spuren von Schneewittchen und 
zeigen, wie aktuell die Thematik 
des Märchens ist und auf welche 
Bereiche seine Bedeutung ange-
wandt werden kann. 

Die weiteren Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

http://www.lichtburg-wetter.de/
stage-people-company/
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So., 31. Oktober | 15:00, 17:00, 
20:00 Uhr
Bürgerhaus Kaiserstraße132

Villa Gruselig

An Halloween laden der Stadt-
marketing für Wetter e.V. in Ko-
operation mit der Stadtbücherei 
Wetter (Ruhr) alle Gruselfans ins 
Bürgerhaus, das sich an diesem 
Tag zur „Villa Gruselig“ verwan-
delt. Groß und Klein sind zu span-
nenden Lesungen eingeladen. 
Nachmittags freuen sich die Klei-
nen auf eine Vorlesestunde im 
geheimnisvollen Treppenhaus. 
Abends lauschen die Erwach-
senen schaurigen Erzählungen 
im großen Saal mit stimmungs-
vollem Ambiente. Die Kinderle-
sungen finden zweimal, um 15 
Uhr und 17 Uhr statt. Die Auto-
rin Inés María Jiménez liest aus 
ihrem Buch „Die Insel der toten 
Puppe“ und nimmt die Kinder 
mit auf eine gespenstische Reise 
nach Mexiko City zu den Vorbe-
reitungen für das Fest der Toten. 
Die Erwachsenenlesung beginnt 
ab 20 Uhr. Mareike Löhnert, be-
kannt von ihrem Kriminalroman 
„Emscher Zorn“, wird es sich zur 
Aufgabe machen, das erwach-
sene Publikum durch böse und 
düstere Erzählungen ordentlich 
ins Schaudern zu bringen. Wei-
tere Infos beim Stadtmarketing: 
02335- 840188, E-Mail: kontakt@
stadtmarketing-wetter.de

Fr., 2. November, 19:30 Uhr
Café Herzken
So., 4. November, 19:30 Uhr
Landhaus zum alten Bahnhof 
Albringhausen

Herbstfavoriten
Anfang November ist es wie-
der soweit: Das Team der 
Bücherstube Draht lädt zu 
ihren „Herbst-Favoriten“. In 
entspannter Atmosphäre prä-
sentieren die Leseprofis ihre 
Lieblingsbücher aus dem litera-
rischen Herbstprogramm.Eine 
Karte kostet 10€ oder 8€ für 
alle, die die Draht-Card besit-
zen. WICHTIG: Es gilt die 2-Re-
gel! Infos und Vorverkauf ab so-
fort: info@buecherstubedraht.
de, Telefon: 02335-560, oder 
per WhatsApp: 01577-8999369

Fr., 8. November 17-22 Uhr
Bismarckstraße 27

Feierabendmarkt 

Er ist wieder da: der Feierabend-
markt. Freunde, Streetfood und 
natürlich guten Wein (aber auch 
an alle Bier-Trinker ist gedacht) 
gibt es jeden ersten Freitag im 
Monat beim Feierabendmarkt 
der Vinothek Christho im histo-
rischen Bismarckquartier. Dabei 
darf natürlich auch die richtige 
Musik nicht fehlen. Aktuelle Infos 
zu jedem Termin gibt es auf der 
Facebook-Seite der Vinothek: 
www.facebook.com/vinothek-
christho. Weitere Informationen: 
www.vinothekchristho.de.

So., 31. Oktober, 12:00 Uhr
Bahnhof Alt-Wetter

Stadtrundfahrt

Am Sonntag, 31. Oktber, lädt der 
Stadtmarketing für Wetter e.V. 
alle Interessierten ein, Stadtfüh-
rerin Petra Paul auf einer Rund-
fahrt durch die wunderschöne 
Stadt an der Ruhr zu begleiten. 
Der Weg führt die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen vom Rathaus, 
durch die historische Freiheit, 
nach Wengern,  Volmarstein und 
die ländlichen Stadtteile Albring-
hausen, Esborn und Voßhöfen. 
Da ein Teil der Tour zu Fuß zu 
erkunden ist und auch eine kur-
ze Steigung zu bewältigen ist, 
gibt es als Stärkung einen lecke-
ren Mittagsimbiss im Burghotel 
Volmarstein. Die wichtigsten In-
fos: Datum: Sonntag, 31. Oktober 
2021, Start: 12 Uhr ab Bahnhof 
Alt-Wetter, Dauer: 3 Stunden, Kos-
tenbeitrag: 15 Euro pro Person, 
29 Euro für Familien mit Kindern 
(max. 2 Erwachsenen/2 Kinder), 
Anmeldung: Mit vollem Namen, 
Anschrift und Telefonnummer 
beim Stadtmarketing für Wetter 
e.V., Telegon: 02335/802092 oder 
per Email an kontakt@stadtmar-
keting-wetter.de.

Was ist los in Wetter?
Für Kinder und Jugendliche

Was ist los in Wetter?

Herbstferienprogramm der Jugendzentren
Ausflüge ins Phantasialand und zum Ketteler Hof

Runter vom Sofa, rein in die Ferien - Kinder und Jugendliche 
aus Wetter (Ruhr) können sich auf ein vielfältiges Herbstferien-
programm freuen. Die Jugendeinrichtungen und der Fachdienst 
Jugend der Stadt Wetter (Ruhr) haben abwechslungsreiche An-
gebote vorbereitet.

Die Tür zu Kunst und Kultur für alle Kinder und Jugendliche zwi-
schen 10 und 14 Jahren zu öffnen – das ist seit 2011 das Ziel der 
Landesinitiative „Kulturrucksack NRW“.

Neben Kreativangeboten, wie 
z.B. das Modellieren von Tieren 
oder das Herstellen von Batik-
T-Shirts, bleibt Zeit für Ausflüge 
zum Phantasialand, dem Kette-
ler Hof oder einen Spielenach-
mittag. Und aufgepasst: Ein 
Gauner treibt sein Unwesen. 
Kann der Fall gelöst werden? 
Das alles kann im Jugendzent-
rum herausgefunden werden.
Zur Halbzeit der Ferien findet 
am Freitag, 15. Oktober, am Ju-
gendzentrum in Alt-Wetter von 
14 bis 20 Uhr das Herbstfest 
„Grill & Chill“ statt. Hier erwar-
ten die Kinder und Jugendli-
chen Leckereien vom Grill und 
alkoholfreie Cocktails, Selfies in 
der Fotobox, ein Clown und wei-
teren Überraschungen.
Ergänzt wird das Programm um 
Ausflüge zum Kettler Hof bzw. 
ins Phantasialand. Für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren geht es an 
den Feriendienstagen, 12. und 
19. Oktober, zum Ketteler Hof, 
für Jugendliche von 12 bis 18 
Jahren an den Donnerstagen, 

14. und 21. Oktober, ins Phan-
tasialand. Für die Ausflüge ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
Treffpunkt ist jeweils um 9 Uhr 
am Jugendzentrum Alt-Wetter, 
Kaiserstraße 118. Die Rückfahrt 
erfolgt jeweils um 16 Uhr.
Das Jugendzentrum hat in den 
Ferien vom 11. bis 22. Oktober 
von Montag bis Freitag jeweils 
von 11 bis 16 Uhr geöffnet, aus-
genommen sind die Tage der 
Sonderaktionen. Die Teilnahme 
an allen Angeboten ist kosten-
los. Weitere Infos finden sich auf 
der Internetseite der Stadt Wet-
ter (Ruhr): stadt-wetter.de. Dort 
kann auch ab sofort die On-
line-Reservierung für die Ausflü-
ge vorgenommen werden. 
Auch die Offene Ganztagsbe-
treuung der Bergschule, eine 
weitere Einrichtung des Fach-
dienstes Jugend, hat ein buntes 
Ferienprogramm vorbereitet. 
So können sich die Kinder auf 
originelle Angebote und auf die 
Besuche in den Freizeitparks 
freuen.

Innerhalb dieses Projektes lädt 
die Stadtbücherei Wetter inter-
essierte Mangafans zu dem Kurs 
Manga - Acryl mit der Profi-Man-
gazeichnerin Alexandra Völker 
ein, am 14. und 21.10., jeweils 
von 10 - 15 Uhr.  Jeder Kurs be-
inhaltet ein neues Thema, eige-
ne Malutensilien können gerne 
mitgebracht werden. 
Die Teilnahme ist nur mit einem 

negativen Corona Test möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 
10 Personen pro Workshop be-
grenzt. Eine Anmeldung bis zum 
12.10. ist unter anita.linke@
stadt-wetter.de. telefonisch un-
ter 02335-840-286 oder persön-
lich während der Öffnungszei-
ten der Stadtbücherei möglich.
Die Teilnahme an den Kursen ist 
kostenlos.

Malkurse für Mangafans mit Alexandra Völker
Kostenloses Angebot in der Stadtbücherei Wetter
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Stadt warnt vor 
Anzeigenbetrug
Betrüger unterwegs

Die Stadt Wetter (Ruhr) stellt 
klar:  Weder gibt es diesen Fol-
der, noch hat der angebliche 
Verlag einen Auftrag der Stadt. 
Die Verwaltung bittet alle Ge-
werbetreibende, entsprechend 
vorsichtig zu sein. Für die Stadt 
Wetter (Ruhr) sind derzeit aus-
schließlich der Ancos-Verlag 
(Anzeigenwerbung für das neue 
Stadtmagazin) sowie die Firma 
Trend Service aus Wuppertal 
(Erstellung einer Bürgerinforma-
tionstafel) aktiv. Anzeigenberater 
beider Firmen haben jeweils ein 
Empfehlungsschreiben der Stadt 
Wetter (Ruhr) dabei. Bei eventu-
ellen Unsicherheiten zu diesem 
Thema können sich Gewerbe-
treibende gerne per Mail oder Te-
lefon wenden an: jens.holsteg@
stadt-wetter.de, Tel.: 840118.

Die Stadtverwaltung warnt vor 
Betrügern, die derzeit bei Un-
ternehmen im Stadtgebiet für 
den „Medien Concept Verlag 
Service“ Anzeigen für einen 
Bürger-Info-Folder einwerben 
wollen.

Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Verbotene Handlungen haben in den diversen Rechtsordnungen mal diesel-
ben, mal ähnliche und mal ganz andere Rechtsfolgen als in Deutschland. Eines 

ist ihnen jedoch stets gemein: Sie sind jeweils in diversen Gesetzen mit verschiedenen 
Tatbeständen normiert.

Die wohl bekannteste 
Sammlung von Straf-
gesetzen findet sich in 
Deutschland im Straf-
gesetzbuch (StGB). Es 
stammt aus dem 19. 
Jahrhundert, wurde 
am 15. Mai 1871 er-
lassen und trat am 1. 
Januar 1872 in Kraft. 
Freilich erfuhr es zwi-
schenzeitlich viele 
Änderungen und Re-
formen; es bestimmt 
aber seit seinem In-
krafttreten die recht-
lichen Folgen strafba-
ren Handelns während 

die so genannte Straf-
prozessordnung (StPO) 

das Strafverfahren und 

dessen Ablauf, also die Durchsetzung der 
einzelnen Strafgesetze regelt. 
Als Tatbestand definiert man die Gesamt-
heit aller tatsächlichen Voraussetzungen 
des Gesetzes für eine Rechtsfolge (so ge-
nannte Normentheorie). Demnach nennt 
ein Tatbestand also die abstrakten Merk-
male, die einer Tat im rechtlichen Sinne zu-
grunde liegen. Dabei untergliedert sich ein 
Tatbestand in einzelne Tatbestandsmerk-
male, im Strafrecht sogar noch in einen ob-
jektiven und einen subjektiven Teil.
Der Begriff der Qualifikation bezeichnet im 
Strafrecht die Erweiterung eines Grundtat-
bestandes um eines oder mehrere straf-
schärfende Tatbestandsmerkmale. Die 
Qualifikation ist ein eigener, speziellerer 
Tatbestand, mit höherer Strafandrohung 
als das Grunddelikt. Ein Beispiel zur Ver-
deutlichung: § 223 StGB regelt den Grund-
tatbestand einer vorsätzlichen Körperver-

letzung; wer 
eine andere 
Person körper-
lich misshan-
delt oder an der Gesundheit schädigt, dem 
drohen Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder eine Geldstrafe. § 224 StGB regelt die 
Qualifikation, die so genannte gefährliche 
Körperverletzung. Eine solche liegt vor, 
wenn die Körperverletzung des § 223 StGB 
mittels einer Waffe, eines hinterlistigen 
Überfalls, mit einem anderen Beteiligten 
gemeinschaftlich oder mittels einer das Le-
ben gefährdenden Behandlung begangen 
wurde. Dem Täter der qualifizierten Straf-
tat droht Freiheitsstrafe von sechs Monaten 
bis zu zehn Jahren.

S. Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato
 Fachanwalt für Strafrecht

Die Qualifikation im Strafrecht
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Stadtmarketing-Verein mit neuem Vorsitzenden
Don Keller löst Markus Drüke ab

Don Kneller wurde auf der Mitgliederversammlung zum neuen 
Vorsitzenden des Vereins Stadtmarketing für Wetter gewählt. 

„Ich freue mich sehr, dass wir 
mit Don Kneller einen neuen 
Vorstandsvorsitzenden des 
Stadtmarketings gefunden ha-
ben, der sich nun mit viel Fri-
sche, Engagement und Herzblut 
den Zielen des Stadtmarketings 
widmen wird“, so Bürgermeis-
ter Frank Hasenberg. Zugleich 
dankte er Knellers Vorgänger 
Markus Drüke, der zuletzt noch 

kommissarisch das Amt des Vor-
sitzenden inne hatte. Neben Don 
Kneller vervollständigen Clau-
dia Büchel, Constanze Boll und 
Nicole Damaszek den Vorstand. 
Nach den Wahlen stellten Sarah 
Schölling (seit Juli neue Leiterin 
des Stadtmarketings) und ihre 
Mitarbeiterinnen Esther Wort-
mann und Tina Huth aktuelle 
Ideen und Projekte vor.

 b Bürgermeister Frank Hasenberg mit Sarah Schölling, Don Kneller, Nicole Damaszek, 
Markus Drüke und Claudia Büchel (v.l.) Foto: Stadtmarketing

Blick in die Nachbarschaft: Autorin aus Bochum
Julia Hoch hat ihren ersten Roman veröffentlicht

Was so beginnt, ist der erste Ro-
man von Julia Hoch. Die 38-Jäh-
rige lebt in Bochum-Hiltrop oder 
Bochum-Bergen, so genau kann 
man das nicht sagen. Irgendwo 
auf der Grenze eben. 
„Lebenswende“ heißt das so-
eben erschienene Buch, Unter-
titel: „Die Schwestern Brügge-
mann bleiben am Ball“. 
Und das tun die beiden Haupt-
figuren tatsächlich. „Eigentlich 
habe ich mir das alles komplett 
ausgedacht“, sagt die Autorin, 
„aber die Oma meines Mannes 
hatte eine Kneipe, da wurde mal 
ein bisschen was erzählt, und 
ich glaube, sie ist ein wenig die 
Vorlage für die Hauptfiguren.“
Julia Hoch hat mit ihrem De-
bütroman offene Türen ein-
gerannt: Die Verlegerin Ulrike 
Helmer - eine Pionierin der fe-
ministischen und weiblichen Li-
teratur, die auch immer wieder 
neue Stimmen fördert - melde-
te sich sofort, nachdem sie das 
Exposé zugesandt bekommen 
hatte. 
Aus dem Nichts kam der Roman 
natürlich nicht. „In der Eltern-
zeit habe ich mir in den Kopf 
gesetzt, ich mache das jetzt 
mit der Schriftstellerei“, erzählt 
Julia Hoch. „Ich habe dann ein 
Fernstudium in Kulturwissen-
schaften mit dem Schwerpunkt 
Literatur begonnen, habe bei 
der Textmanufaktur eine Fort-
bildung gemacht. Der erste 
Roman ist noch im Müll ge-
landet, die Story war einfach 
zu schwach. Aber irgendwann 
klappte es dann mit dem Rom-
anschreiben.“
Julia Hoch gibt mittlerweile 
Schreibkurse an der VHS, arbei-
tet als Lektorin, gibt seit dem 
Sommer auch eine kleine Lite-
raturzeitschrift heraus. In den 
letzten Jahren kamen nach und 
nach kürzere Veröffentlichun-
gen dazu. 

Die Mutter von zwei Kindern 
betreibt den Literaturjob also 
in Vollzeit. „Ich jongliere jeden 
Tag, auch mit den Kindern, um 
das hinzubekommen“, sagt sie. 
Klappt aber: Der zweite Roman 
ist in Arbeit. Im Mittelpunkt 
steht eine Reinigungsfachkraft. 
„Das ist das, was ich will: sicht-
bar machen, was unsichtbar 
bleiben soll, vor allem die so 
genannten „kleinen“ Frauen“, 
meint Julia Hoch. 

Bis der neue Roman erscheint, 
sollte man aber erst einmal 
„Lebenswende“ lesen. Es lohnt 
sich. Hören kann man die Ge-
schichte auch: Ende November 
liest Julia Hoch in der Ko-Fab-
rik in der Bochumer Innenstadt 
aus ihrem Buch. „Da sind viele 
skurrile Szenen drin, die sich 
gut vorlesen lassen und gut 
beim Publikum ankommen“, 
schmunzelt die Schriftstellerin. 
„Das habe ich aber auch erst 
beim Vorlesen gemerkt.“
„Lebenswende. Die Schwestern 
Brüggemann bleiben am Ball“ 
ist im Ulrike-Helmer-Verlag er-
schienen und kostet 16 Euro.

BOCHUM. Hilde und Lore sind vielleicht schon ein wenig älter. 
Das heißt aber nichts. Die beiden über 80-jährigen Ruhrpott-Ur-
gesteine können kämpfen. Und das tun sie auch. Weil die von ih-
nen früher betriebene und jetzt stillgelegte Kneipe, das Linden-
stübchen, einem Einkaufszentrum weichen soll. So nicht, nicht 
mit den beiden – und nicht mit ihren Freunden und Helfern.

 b Autorin Julia Hoch aus Bochum hat 
ihren ersten Roman veröffentlicht.




